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Seit 1. Januar 1999 gilt in Deutschland eine einheitliche ln-
solvenzordnung. Sie löste die bis dahin gültige Konkurs-
und Vergleichsordnung im früheren Bundesgebiet und Ber-
lin (Wes| sowie die Gesamwollstreckungsordnung in den
neuen Ländern und Berlin (Ost) ab. Mit Hilfe der lnsolvenz-
ordnung können alle Fälle von Zahlungsunfähigkeit oder
Überschuldung von natürlichen und iuristischen Personen
geregelt werden. Ziele eines gerichtlichen Verfahrens sind
die gemeinschaftliche Befriedigung der Gläubiger durch Ver-
teilunt des Vermögens des Schuldners oder in einer abwei-
chenden Regelung, die Erstellung eines lnsolvenzplans zum
Erhalt bzw. Sanierung des Unternehmens. Dem redlichen
Schuldner soll zudem die Gelegenheit gegeben werden, sich
von seinen Verbindlichkeiten zu befreien. Zum 1. Dezember
2001 wurde das lnsolvenzrecht erneut novelliert. Von
diesem Zeitpunkt an können mittellose natürliche Personen
die Verfahrenskosten gestundet werden. Diese Gesetzesän-
derung hat erhebliche Auswirkungen auf die Darstellung der
statistischen Ergebnisse.

1.1 Rechtsgrundlage

Mit dem .Zweiten Gesetz zur Anderung des Einführungsge-
setzes zum Gerichtsverfassungsgesetz' wurde in § 39 ab
dem lahr 2000 die Durchführung einer lnsolvenzstatistik
angeordnet (BGBL I S. 2398 vom 15. Dezember 1999). Bis
1998 beruhte die lnsolvenzstatistik auf Weisungen der Jus-
tizvenraltungen der Bundesländer, die in den ,,Mitteilungen
ftir Zivilsachen" (MiZi) zusammengefasst waren. Sie galt
daher als so genannte .koordinierte Länderstatistik'.

7.2 Erhebungsmethode

Die lnsolvenzgerichte sind verpflichtet, bei Eröffnung eines
lnsoivenzverfahrens oder dessen Abweisung mangels einer
die Kosten des Verfahrens deckenden Masse sowie bei An-
nahme eines Schuldenbereinigungsplans durch die Gläubi-
ger die Statistischen Amter der Länder darüber zu informie-
ren. lm Falle der Eröffnung eines lnsolvenzverfahrens sind
weitere Angaben erforderlich. Spätestens zwei lahre nach
dem Eröffnungsjahr sind die Statistischen Landesämter
über die Art der Beendigung und das finanzielle Ergebnis
des Verfahrens zu unterrichten. Die Übermittlung der Anga-
ben von den Gerichten an die Statistischen Landesämter er-
folgt mittels Erhebungsvordrucken oder auf elektronischem
Wege. Vom Statistischen Bundesamt werden die Länderer-
gebnisse zum Bundesergebn is zusammengefasst.

Angaben über die Zahl der Bezieher von lnsolvenzgeld (frü-
her Konkursausfallgeld) stammen von der Bundesanstalt für
Arbeit. Die Zahl der Scheck- und Wechselproteste wird von
der Deutschen Bundesbank bereitgestellt.

1.3 Veröffentlichungen

Die Veröffentlichung der eröffneten oder mangels Masse
abgewiesenen lnsolvenzverfahren sowie der angenomme-
nen Schuldenbereinigungspläne erfolgt monatlich in der

1 Erläuterungen zur lnsolvenzstatistik

Fachserie 2, Reihe 4.1. Darüber hinaus werden die finan-
ziellen Ergebnisse der eröffneten Verfahren im zweiten lahr
nach dem Eröffnungsiahr jährtich in der Fachserie 2, Reihe
4.2 veröffentlicht. Entsprechende Veröffentlichungen erfol-
gen jährlich auch in ,Wirtschaft und Statistik'und im Statis-
tischen lahrbuch.

1.4 Definitionen

lnsolvenzverfahren: Zu unterscheiden ist zwischen Re-
gel- und Verbraucherinsolvenzverfahren.

Regelinsolvenzverfahren: Diese Art des Verfahrens
kommt für Unternehmen und natürliche Personen mit unter-
nehmerischer Tätigkeit in Betracht.

Verbraucherinsolvenzverfahren: Diese Art des Ver-
fahrens stellt ein vereinfachtes lnsolvenzverfahren dar, das
für Verbraucher und für Kleingewerbetreibende gilt. Die am
1. Dezember 2001 in Kraft getretene Anderung der lnsol-
venzordnung bestimmt, dass von diesem Zeitpunkt an
Kleingewerbetreibende nicht mehr ein vereinfachtes Verfah-
ren, sondern ein Regelinsolvenzverfahren durchlaufen müs-
sen. Ein vereinfachtes Verfahren kommt außer für Verbrau-
cher ab Ende 2001 nur noch für ehemaligq Gewerbetrei-
bende, deren Verhältnisse überschaubar sind (d.h. weniger
als 20 Gläubiger und keine Verbindlichkeiten durch Arbeits-
verhältnisse) zur Anwendung.

Sch u lden bereinigungsp lan : Vor der Einleitung eines
vereinfachten lnsolvenzverfahrens muss der Versuch unter-
nommen werden, unter Aufsicht des Gerichts, die Gläubiger
mittels eines Schuldenbereinigungsplans zufrieden zu stel-
len. Dieser gilt als angenommen, wenn die Gläubiger zu-
stimmen.

Eröffnetes lnsolvenzverfahren: Ein Verfahren wird
eröffnet, wenn das Vermögen des Schuldners ausreicht, um
die Verfahrenskosten zu begleichen oder wenn ein entspre.
chender Geldbetrag vorgeschossen wird.

Mangels Masse abgewiesenes Verfahren: Eine
Abweisung mangels Masse erfolgt, wenn das Vermögen des
Schuldners nicht ausreicht, um die Verfahrenskosten zu be-
gleichen. Für Verbraucher gilt ab 1. Dezember 2001, dass
sie sich die Verfahrenskosten stunden lassen können.

Restschuldbef reiung: lst der Schuldner eine natürliche
Person, so können ihr nach sieben Jahren (ab l' Dezember
2001 nach sechs lahren) die restlichen Schulden erlassen
werden, wenn der Schuldner in dieser Zeit seinen Gläubi-
gern sein gegenwärtiges und zukünftig pfändbares Ein-
kommen oder ähnliche Bezüge zur Verfügung stellt.

Eigenverwa ltung: Mit Zustimmung der Gläubiger oder
auf Anordnung des Gerichts kann dem Schuldner anstelle
eines lnsolvenzveruvalters die Aufgabe übertragen werden,
das Vermögen unter Aufsicht eines Sachwalters zu vemral-
ten und zu verwerten.

-4-
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2lnsolvenzen 2002
Auswi rku n gen der j ü n gsten I nsolvenzrechtsreform

Noch der grundlegenden Erneuerung des lnsolvenzrechts
zum lohresbeginn 1999 kam es Ende 2001 zu einerweiteren
Novellierung der lnsolvenzordnung, die sich insbesondere
ouf die lnsolvenzzohlen von notürlichen Personen ouswirkte
und somit die Vergleichbarkeit mit dem Vorjohr erheblich
einschrönkte. Die jüngste Änderung dieser Rechtsvorschrift
sieht die Möglichkeit der Stundung der Kosten für ein lnsol-
venzverfohren vor, wenn der Schuldner nicht in der Loge ist,
diese oufzubringen. Ein lnsolvenzverfahren ist die Vorous-
setzung, um noch sechs Johren von seiner Restschuld befreit
zu werden. Diese Gesetzesänderung hat im lahr 2002 zu
einer Flut von lnsolvenzantrcigen ous dem privoten Sektor
geführt. Nach knapp 50000 lnsolvenzen im lohr 2001 wur-
den 2002 über 84 000 lnsolvenzen gezöhlt. Von dieser Rege-
lung für notürliche Personen profitierten nicht nur Verbrou-
cher, sondern ouch Einzelunternehmer, Angehörige freier
Berufe oder früher selbststöndige Personen.

Am 1. lanuar 1999 sind die Konkurs-, die Vergleichs- und
die Gesamtvollstreckungsordnung durch eine einheitliche
lnsolvenzordnung (lns0) abgelöst worden. Die Konkursord-
nung hatte 120 Jahre, die Vergleichsordnung immerhin 65
Jahre Bestand, die Gesamtvollstreckungsordnung wurde ab
1990 in den neuen Ländern und Berlin-Ost angewandt. Da
diese Vorschriften über lange Zeit keine - zumindest statis-
tikrelevanten - Anderungen erfuhren, konnten die statisti.
schen Ergebnisse über lahrzehnte vergleichbar dargestefit
werden. Über die Einflüsse der neuen lnsolvenzordnung auf
die lnsolvenzstatistik wurde schon berichtet.t) Sie wirkte
sich nur geringfügig auf die Zahl der Unternehmensinsol.
venzen aus. Die Zahl der lnsolvenzen von natürlichen perso.

l) Siehe Angele, l.: .lnsolvenren 1999 bis 2OOl nach neuem tnsolvenzr.cht. in WiSta 6 l2OO7,S. 460fr,

nen iedoch erreichte mit der Einführung des so genannten
Verbraucherinsolvenzverfahrens eine neue Dimension.

Knapp drei,ahre später, zum l. Dezember 2001, kam es zu
einer erneuten Novellierung des lnsolvenzrechts, deren Aus.
wirkungen auf die lnsolvenzzahlen in der nun eingetretenen
Größenordnung nicht vorhersehbarwaren. Nach altem lnsol-
venzrecht mussten die Gerichte zuletzt (1998) rund 34000
lnsolvenzfälle bearbeiten, im Jahr 2002 waren es mehr als
doppett so viele (über 84 000 Fälte).

Das lnsolvenzrecht unterscheidet zwischen Regelinsolvenz-
verfahren und vereinfachtem Verfahren. Das Regelinsolvenz-
verfahren findet Anwendung bei Unternehmen, auch bei Ein.
zelunternehmen und Freien Berufen, und bei ausgewählten
natürlichen Personen (Gesellschafter großer Unternehmen).
Das verei n fachte Verfah ren gilt für Verbraucher und von 1 999
bis zum 1. Dezember 2001 auch für Personen, die in gering-
fügigem Umfang selbstständig tätig waren (Kteingewerbe).
Die Geringfügigkeit orientierte sich an der früheren Defini-
tion des Minderkaufmanns im Handelsrecht. ln den statis-
tischen Übersichten wird das Kleingewerbe sowohl vor als
auch nach 1999 dem Unternehmensbereich zugeordnet.

Für natürliche Personen ist ein lnsolvenzverfahren, ob
Regel- oder vereinfachtes Verfahren, vor allem deshalb von
Eedeutung, weil es die Voraussetzung ist, um nach einer
gewissen Frist die restlichen Schulden erlassen zu bekom.
men. Diese als ,,Wohlverhaltensphase" bezeichnete Zeit.
spanne, in der der pfändbare Teil des Einkommens an die
Gtäubiger abzuführen ist, wurde ab 1. Dezember 2001 von

Stalistisches Eundeiamr. Fachse.ie 2, R 4.t, 12l2OOz^
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sieben auf sechs Jahre verküzt. Zuvor blieb ein lnsolvenz'
verfahren solchen Personen versagt, die nicht in der Lage

waren, die Kosten des Verfahrens aufzubringen, es sei denn,
es wurde ihnen Prozesskostenhilfe gewährt. Mit der Ande'
rung des lnsolvenzrechts ab Dezembel 2001 wurde die
rechtliche Möglichkeit geschaffen, mittellosen Schuldnern
die Verfahrenskosten zu stunden. Außerdem können aktive
Kleinunternehmen nicht meh r ein vereinfachtes Verfahren in
Anspruch nehmen, sondern nur ein Regelinsolvenzverfah-
ren. Lediglich ehemalige Kleinunternehmen, deren Vermö'
gensverhältnisse überschaubar sind, kommen noch für ein

vereinfachtes Verfahren in Betracht. Als überschaubar gilt,
wenn die Schuldner weniger als 20 Gtäubiger haben und
zudem keine Forderungen aus Arbeitsverhältnissen beste-
hen. Treffen diese Bedingungen nicht zu, das heißt sind die
Vermögensverhältnisse nicht überschaubar, kommt für den
ehemals selbstständig Tätigen nur ein Regelinsolvenzver-
fahren zur Anwendung. Aus der Praxis der Gerichte wurde
inzwischen mitgeteilt, dass bei der lnsolvenz vieler ehe-
mals selbstständig Tätiger ein Verfahren gegen deren Unter-
nehmen vorausgegangen ist. Um Doppelzählungen zu ver-
meiden, wurden daher in der Statistik ab 2002 die ehemals

Tabelle 1: Entwicklung der lnsolvenzenl)

1) Früheres Sundesgebiet: Konkurse und Vergleichsverfahren ohne Anschlusskonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren voraustegangen ist. Neue
Länder und Berlin.Ost: eröffnete und mangels Masse abgelehnte Gesamtvollstreckungsverfahren. - 2) Ab 1999 nur noch lnsolvenzen. - l) Ab 1999 einschl.
Kleingewerbe. - 4) Ab 1999 ohne Berlin-west. - 5) Ab 1999 ohne Berlin-Ost.

lahr

Konkurse/Gesamtvollstreckungsverfahren/lnsolvenzenz) lnsolvenzen

eröffnet
mangels
Masse

abgelehnt

Schulden-
bereinigungs.

plan
antenommen

zusammen
Vergleichs.
verfahren
eröffnet

instesamt
dar.:

Unter-
nehmen)

Veränderung gegenüber
dem Voriahl

insgesamt dar.:
Unternehmen

An2ahl

1950
1960
r970
1980
1990
1991
7992
1993
l99t
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002

3M
1742
2081
24n
3214
1?36
369r
4629
5053
5616
6053
6795
6268
8801

74765
t9§)
46A27

1 211
9tt7

1 852
6639

r0029
9657

10401
12 853
149p7
16072
17 010
t7 N)2
18 134
13 883
139,4
14972
15 045

234
1 106

1 515
1@1

Früheres Bundesgebiet')
4497 7727
2689 v3
3943 324
9059 94
13243 42

12901 )9
14094 )7
17 t€.2 71
20050 67
21 588 56
2305, 5l
24177 35
24@2 30
22918 X
29863 X

35870 X
62873 X

Neue Länder und Berlin-Ost5)

5735
2958
4 201
9 140

13 271
12922
74777
77 537
N@2
2171t
21078
24212
2t L)2
22918
29865
15 E70
62873

5 168
2Jß
2716
6ll5
8 730

8445
982E

12 821
14971
16470
18 111
79]/a
19 713
76772
1E062

21664
26$8

+ 357
- 2,2

+ 1Q3
,9,9
- 9,4

- 2,6
.9,2

.242
+ 146
.El
+63
'49
'q9x.n3

* 2Q1
,713

, 227
- 2,3
*E9

+ 1\2
-9,0
- 3,3

.16,a
+n5
+ 16,4
,1q3
+ 1O0
.68
-o,7

x
+ Z,Z

+ 19,9
+ 210

1991
1992
1993
t994
1995
1996
7997
1998
t999
2000
2001
2002

328
69

1273
tn9
2408
2557
2639
2695
30t4
4277
4979

12 158

73
516

I 548
3057
4(,6.1

5 836
6547
6850
5701
55]6
5697
4830

x
x
x
x
x
x
x
x
5

68

149
117

2

30
72
68

401
I 185
2767
4816
7077
8391
97t!6
9545
s752
9881

10819
17 105

Berlin
2J6a
2571
26)7
44fi

0eutsch land
13 304
75279
20243
2488,6
28759
37456
11163
]3947
34 018
42259
49326
8Ä428

401
1 185
2761
4E)6
7071
I 393
9 186
9545
8752
9881

10819
17 705

392
to92
2127
I 9rr
5874
7 419
I 126
8615
7 567
8047
8 506
8U.7

x
.195,5
+ 1]3,0

+ 772
,462
+ 187

+9,4
.1,9

x
+ 12,9

+ 9,5
.58,

x
+ 17E6
+ 111"1
.81
+ Se2
+ 263

+ 9,5
.60

x
+6j
+rz
'40

1999
2000
2001
2002

410
656w

2706

1956
1827
t697
7676

x
x
x
x

236a
2513
2637
t 45O

21J7
2126
2lG
2W

+ 11,7
t61
+49

+48

+ 11,5
-05
-08
-07

1991
1992
1991
1994
1995
7996
1997
1998
1999
2000
2001
2oo2

156/
47(o
58/2
6537
8024
8610
8834
8961

12255
19698
25210
61697

97t0
10919
14 401
18 054
Nn5
228/r6
24529
2498/
275/,2
21)57
22)60
27557

241
120!
17)6
1 186

19
J7
7)
67
56

5l
35
l0
x
x
x
x

lJ323
153o2
n298
24928
28785
)1 477
t3 398
13977
34 038
42259
49)26
u42E

8837
10920
15 148
18837
22)44
255)O
27 474
27 824
26476
24235
32278
37 579

x
+ 149
, i2,6
+ 22,8
+ 1\5

+ 9,3
.61
+ 7,7

'q2
+ 242
+ 16,7
+ 71,2

x
+ 23,6
+ jE7
+ 2\4
+ 1E6
,141

+ 7,6
+ 1,3
-49
'66

,143
+ 1§4
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selbstständigTätigen nicht den Unternehmen, sondern den
,,übrigen" Schuldnern zugerechnet.

Zusammenfassend ergibt sich ab 2002 folgende Zuord-
nung:

Unternehmen (Regelinsolvenz):

- Einzelunternehmen, Freie Berufe, aktive Kleinunterneh-
men

- Personengesellschaften (OHG, KG, GmbH & Co. KG)

- Kapitalgesellschaften (GmbH, AG) und andere juristische
Personen (Vereine)

Übrige Schuldner:

- natürliche Personen, zum Beispiel als Gesellschafter
(Regelin solvenz)

- ehemals selbstständig Tätige - Verhältnisse nicht über-
schaubar (Regelinsolvenz)

- ehemals selbstständig Tätige - Verhältnisse überschau-
bar (vereinfachtes Verfahren)

- Verbraucher (vereinfachtes Verfahren)

- Nachlassinsotvenz (Regelinsolvenz)

Die vom Gesetzgeber ab 1. Dezember 2001 geschaffene
Möglichkeit, auch bei Mitteltosigkeit des Schuldners durch
Stundung der Verfahrenskosten nach sechs Jahren von sei-
nen restlichen Schulden befreit zu werden, hat zu einer Flut
von derartigen Anträgen bei den Gerichten geführt. Diese
Möglichkeit der Entschuldung wurde nicht nur von Ver-
brauchern und anderen natürlichen Personen in Anspruch
genommen, sondern auch von vielen aktiven und inaktiven
Einzel- und Kleinunternehmen und freiberuflich Tätigen. Für
die lnsotvenzstatistik hat das zur Folge, dass die Vergleich-
barkeit zum Voriahr nicht mehr uneingeschränkt gegeben
ist, Möchte man die lnsolvenzentwicklung im Zusammen-
hang mit der allgemeinen Konjunkturlage untersuchen, so
gilt es sich auf die lnsolvenzen von Personen- und Kapitat-
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gesetlschaften sowie von andeten iulistischen Personen zu
beschränken, die von der Gesetzesänderung nicht betrof-
fen sind.

Gesamtbild 2002
lm lahr 1999 hatte, trotz Einführung des Verbraucherinsol-
venzrechts, die Zahl der lnsolvenzen nur moderat (+0,27d
zugenommen. Die Zahl der Unternehmensinsolvenzen lag
sogar um 5% niedriger als 1998. Doch schon im Jahr 2000
wurde die Möglichkeit der Entschuldung mit Hilfe eines
lnsolvenzverfahrens stärker wahrgenommen, denn binnen
Jahresfrist verdreifachte sich die Zahl der Verbraucherinsol-
venzen auf über 10000. Aber auch die Zahl der Unterneh-
mensinsolvenzen begann wieder zuzunehmen (+ 6,67d. Die
Gesamtzahl der lnsolvenzen stieg von rund 34 000 im lahr
1999 aufrund 42 000 im Jahr 2000. lm folgenden Jahr setzte
sich diese Entwicklung mit über 49 000 lnsolvenzfällen fort,
wenngleich die Verbraucherinsolvenzen nicht mehr in glei-
chem Ausmaß wie im Vorjahr gestiegen sind. Dies wäre aber
wohl der Fall gewesen, hätte sich nicht schon in der zwei-
ten Jahreshälfte 2001 die erneute Anderung des lnsolvenz-
rechts mit wesentlich günstigeren Bedingungen für Verbrau-
cher abgezeichnet. Viele der überschuldeten Verbraucher
sahen sich daherveranlasst, die Novellierung des lnsolvenz-
rechts abzuwarten. Daher folgte 2002 der bereits eingangs
emähnte Andrang bei den Gerichten mit 84 428 lnsolvenz-
fällen, darunter3T 579von Unternehmen. Von den lnsolven-
zen der übrigen Schuldner entfielen 21 441 aufVerbraucher,
16660 auf ehemals selbstständig Tätige, 6 381 auf Gesell-
schafter und andere natürliche Personen sowie 2 367 auf
Nachlassinsolvenzen. Die lnsolvenzen der Unternehmens-
formen, die von der letzten Anderung des lnsolvenzrechts
nicht berührt waren, also der Personen- und Kapitalgesell-
schaften u.a., stiegen gegenüber 2001 um 73o/o auf 24025
Fälle.

Eines der Ziele der lnsolvenzrechtsreform 7999 war es, den
Anteil der mangels Masse abgewiesenen lnsolvenzanträge
zu verringern, um den eigentlichen Zweck des lnsolvenzver-
fahrens, nämlich ,,die Gtäubiger eines Schuldners gemein-
schaftlich zu befriedigen, indem das Vermögen des Schutd-
ners verwertet und der Erlös verteilt wird" (§1 lnsO) besser

erfüllen zu können. Noch vor 50 lahren konnten rund drei
Viertel aller lnsolvenzen gegen Unternehmen eröffnet wer.
den. 1998 waren es gerade noch 28%. Mit ln.Kraft.Treten
des neuen lnsolvenzrechts verbesserte sich diese Quote
kontinuierlich auf zuletzt 45o/o im Jahr 2001. Mit der Ein.
führung des §4a lnso im lahr 2001, der die Stundung der
Kosten für natürliche Personen, zu der auch Einzelunter-
nehmen, Kleinunternehmen und Freie Berufe zählen, vor-
sieht, stieg die Eröffnungsquote deutlich an. Allerdings ist
der Ausgang für die Staatskasse, die die Stundungskosten
vorlegen muss, und die Gtäubiger selbst ungewiss, denn es
ist wenig wahrscheinlich, dass ein Schuldner, der nicht ein-
mal mehr in der Lage ist, die Verfahrenskosten aufzubringen,
seine Gläubiger auch nur annähernd zufrieden stellen kann.
lmmerhin beliefen sich die durchschnittlichen Verbindlich-
keiten ie Verbraucher auf über 110000 Euro. Nach vorlie-
genden lnformationen einiger Gerichte liegt die Stundungs.
quote für natürliche Personen bei über 90%.

Bei Einzelunternehmen und kleinen Betrieben war in der
Vergangenheit der Anteil der eröffneten Verfahren deutlich
niedriger als der für die mangels Masse abgewiesenen Ver.
fahren. Mit Einführung der Stundungsmöglichkeit haben
sich diese Verhältnisse bei diesen Unternehmensformen
deutlich verschoben. lm Jahr 2002 wurden 70olo allerVerfah.
ren gegen Einzelunternehmen eröffnet. Um die Auswirkung
der Reform des lnsolvenzrechts auf die Eröffnungsquote
ohne die Einflüsse der Stundungsmöglichkeit beurteilen zu
können, wurde die Eröffnungsguote für Unternehmen ohne
die genannten Rechtsformen berechnet:

Unternehmensinsolvenzen in Deutschland
Anteil der eröffneten Verfahrenr) in %

1998 ...,....,..... 16
1999 ...........,.. 42
2000 .............. tß
2001 .............. 502002.............. 50

l) Ohne Einzelunternehmen und ohne Kleingewerbe.

Diese Übersicht zeigt, dass in den letzten zweiJahren immer.
hin die Hälfte aller lnsolvenzanträge gegen Personengesell.
schaften und juristische Personen eröffnet werden konnte.

1) 0eren Vermögensverhältnisse überschaubar bzw. nicht überschaubar sind.

Tabelle 2: Zusammensetzung der lnsolvenzen

lahr
I n stesamt U nterneh men

Übrige Schuldner

zuSammen natü rliche
Personen Nachlässe Verbraucher

Ehemals selbstständig
Tätiter)

über.
schaubar

nicht über
schaubar

Anzahl olo Anzahl Anzahl

7992
7993
t994
7995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002

75n2
2029tt
24928
28745
31 471
33398
13977
34 038
42259
49126
u428

r0920
15 148
18 E37
2214Ä
25530
27 474
27 828
26475
28215
32278
17 579

71,4
74,6
75,6
77,6

81.1
82,J
81,9
77,8
68
65,4
u,5

4342
5 150
6091
6{/7
5941
5924
6t49
7 562

74024
17U.a
t6U9

2E6
25,4
24,4
224
1E9
17,7
181
222
33,2

346
55,5

2497
1142
1975
4170
)593
3 527
)703
r 852
1 129

| 472
6 381

1 891
2008
2176
2271
23tA
2)97
2446
2353
2416
2299
2367

3357
70479
t3 277
21tÄ\ 2 1

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

l0 14 530

-8-
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Eine der Maßnahmen, mit welchen der Gesetzgeber beab-
sichtigte, den Anteil der eröffneten Verfahren zu erhöhen
und gleichzeitig die Sanierungsaussichten zu verbessern,
wu 7999 die Einführung eines zusätzlichen Eröffnungsgrun-
des. Der Schuldner sollte nicht erst bei Zahlungsunfähigkeit
oder Überschuldung lnsolvenzantrag stellen, sondern es
wurde die Möglichkeit geschaffen, bereits bei drohender
Zahlungsunfähigkeit vor Gericht zu gehen. Diese Eryvartun-
gen wurden bisher nicht erfüllt, denn bei nicht einmal 1olo

aller Unternehmensinsolvenzen wurde die drohende Zah-
lungsunfähigkeit als Eröffnungsgrund genannt. Dies dürfte
sich auch in der noch ausstehenden, abervermutlich niedri-
gen Zahl von Sanierungen in Form eines so genannten lnsol-
venzplans bestätigen.

Außer überdie Eröffnungsgründe geben die Gerichte auch dar-
überAuskunft, ob der Schuldner oder der Gläubiger den lnsol-
venzantrag gestellt hat. Übenruiegend geschieht dies durch
den Schuldner selbst, und zwar im Verhältnis drei zu eins.
Dieses Verhalten erscheint plausibel, denn die Verschleppung
einer lnsolvenz wird als Straftatbestand bewertet.

ln bestimmten Fällen kann es zweckmäßig bzw. wirtschaft-
lich sinnvoll sein, dem Schuldner die Aufgabe zu übertra-
gen, das Unternehmen fortzuführen und es zu sanieren oder
mit seinem Vermögen einen Teil seiner Verbindlichkeiten
zu begleichen. Die Entscheidung, ob dem Schuldner diese
so genannte Eigenverualtung (§§ 270 ff. lnsO) übertragen
wird, obliegt allein den Gläubigern. Dem Schuldner steht
dabei ein ,,Sachwatter" zur Seite, der eine vom Schuldner
unabhängige, geschäftskundige natürliche Person sein soll.
Allerdings scheinen die meisten Gläubiger wenig Vertrauen
in die Zuverlässigkeit ihrer Schuldner zu haben, denn nur in
235 von fast 40000 Fällen kam es im Jahr 2002 zur Eigen-
veruvaltung.

Tabelle 3: Unternehmensinsolvenzenl)
nach Antragstellern, Eröffnungsgründen und Art der Venivaltung

Gegenstand der Nachweisung 2000 2001 2002

lnstesamt | 25254
Antragsteller

284E3 37579

9tt65 t2tf,/{.

47

235

69

247

6läubiger
Schuldner

9470
1578/

94»
18 984

10227
27 352

16 851
26

t432

Zahluntsunfähitkeit ..........
Drohende Zahlungsunfähigkeit
Überschuldung
Zahlungsunfähitkeit und

Überschuldung
Drohende Zahluntsunfähigkeit

und 0berschulduns .... . .. ..
EitenverwaltunB

AnBeordneteEitenvcmattung... | 133

809
323
920

23

1) Bis 2001 ohne Kleingewerbe.

Voraussichttich e Forderungen
und Beschäftigte
Die Berichterstattung über die lnsolvenzzahlen findet in zwei
Schritten statt. Fortlaufend wird über die monatlichen Zah.
len informiert. Darüber hinaus wird iährlich über die finan-

ziellen Ergebnisse berichtet, das heißt über die tatsäch.
lichen Forderungen und die erzielten Erlöse, sowie darüber,
auf welche Weise die eröffneten Verfahren beendet wurden.
Diese iährliche Untersuchung soll zwei Jahre nach dem Eröff-
nungsjahr vorgenommen werden. Bereits in den laufenden
monatlichen Meldungen sind die Gerichte gehalten, die offe.
nen Forderungen der Gläubiger festzustellen, sie notfalls zu
schätzen. Die Ermittlung der monatlich nachgewiesenen For-
derungen erfolgt zu einem relativ frühen Zeitpunkt im Ver
fahrensablauf. Dabei stützen die Gerichte ihre Erkenntnisse
vermutlich auf die Aussagen der Schuldner, da zu diesem
Zeitpunkt noch keine Aufforderung an die Gläubiger ergan-
gen ist, ihre Ansprüche bei Gericht anzumelden. Frühere
Untersuchungen der tatsächlichen Forderungen bei lnsol.
venzverfahren, die bis zum Ende abgewickelt wurden, zei.
gen, dass diese Forderungen letztlich höher ausfielen als
ursprünglich angenommen, lm Jahr 2002 haben sich diese
als voraussichtlich bezeichneten Forderungen mit 61,5 Mrd.
Euro gegenüber 2001 (30,9 Mrd. Euro) in etwa verdoppelt.
Dies ist vor allem auf die hohe Zahl von lnsolvenzen großer
und renommierter Unternehmen mit immenser finanziel.
ler Tragweite zurückzuführen. Attein sieben der zehn größ-
ten europäischen Unternehmenszusammenbrüche fan-
den 2002 in Deutschland statt. Bei etwa einem Drittel aller
lnsolvenzen waren Forderungen von wenigerals 50000 Euro
ermittelt worden. Bei weiteren 40olo bewegte sich die For-
derungssumme zwischen 50000 und 250000 Euro. Nur in
0,2% aller Fälle wurden Verbindlichkeiten von mehr als 25
Mill. Euro festgestellt; auf diese entfällt aber fast die Hälfte
aller Forderungen (29 Mrd. Euro).

Tabelle 4: Voraussichtliche Forderungen und Beschäftigte

,ahr

Voraussichtliche Forderungen Beschäftißer)

insgesamt
dar.:
Ver-

braucher
ie Falt2) ,nrr"r"a, 

I

ie Falt

Mrd. EUR 1 OOO EUR Anzahl

7991
7992
1993
1994
1995
1996
1997
1998
1999
2000
2001
2002

6,3
7,7

r4,8
17,9
16,7

21,9
19,7
20,1
t7,1
24,0

30.9
61,5

q5
1.8

zs
2,4 ,

@
5e
BOrn
5&
,@
590
590
620
7&
mm

181 318
202 829
273501

8
9
9

1) Bis 2001 ohne Kleingeweöe. ab 2002 einschl. Kleingeweöe. - 2) Ohne
Berücksichtigung der Veöraucher und ab 2002 auch ohne ehemals selbst.
ständig Tätige,

Die Gerichte sind auch gehalten, die Zahl der bei den Unter.
nehmen beschäftigten Personen mitzuteilen. Die Anga.
ben über die Belegschaft sind ein wichtiger Hinweis auf die
Größe der insolventen Unternehmen. Allerdings ist die Zahl
der Beschäftigten zum Zeitpunkt, wenn der lnsolvenzantrag
gestellt wird, nicht identisch mit der Zahl der ,,vernichteten
Arbeitsplätze". Einerseits kann die Belegschaft schon früher
abgebaut worden sein, zum anderen werden Unternehmen
mit Hilfe von Auffanggesellschaften fortgeführt oder Unter-
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nehmensteile veräußert. Bedauerlichenrueise liefern die
Gerichte bei knapp einem Fünftel aller Meldungen zu Unter'
nehmensinsolvenzen keine Angaben zu den Beschäftig'
ten, sodass die Aussagefähigkeit zusätzlich beeinträchtigt
ist. Deshalb ist auch davon auszugehen, dass die für 2002
gemeldeten 274OOO betroffenen Beschäftigten als Unter'
grenze anzusehen sind. Von den von einem lnsolvenzver'
fahren betroffenen Unternehmen, für die Angaben über die
Beschäftigten vorlagen, hatten über 40olo keine Beschäftig'
ten und ein Drittel einen bis fünf Arbeitnehmer. Nur bei 1olo

waren mehr als 100 Personen beschäftigt.

Rechtsform, Wirtschaftszweig und
Alter der betroffenen Unternehmen
Eine wichtige Aufgabe der lnsolvenzstatistik ist es, über die
Schwerpunkte hinsichtlich der Branchen, Rechtsformen und
betroffenen Altersklassen der insolventen Unternehmen zu
informieren.

Von den 37 579 Unternehmen, die 2002 lnsolvenz anmel-
den mussten, firmierten mehr als die Hälfte (537d unter der
Rechtsform einer GmbH, weitere 50Ä als GmbH & Co. KG. Auf
die seit 1999 insolvenzfähigen Gesellschaften bürgerlichen
Rechts entfielen 2o/o.Zu ebenfalls 2olo am lnsolvenzgesche.
hen beteiligt waren die Aktiengesellschaften. Allerdings ent-
fällt auf Aktiengesellschaften ein Fünftel der gesamten lnsol.
venzforderungen gegen Unternehmen. Die von Gläubigern
geltend gemachten Forderungen gegen die Gesellschaften
mit beschränkter Haftung entsprechen deren zahlenmäßiger
Bedeutung (über 50"/.). Nur 1olo aller insolventen Unterneh-
men wurden in der Rechtsform einer KG oder OHG geführt,
mit entsprechenden Konsequenzen bei der persönlichen
Haftung. Auf Einzel- und Kleinunternehmen sowie freiberuf.
lich tätige Personen entfiel ein Anteilvon 360lo; ihr Anteil an
den Forderungen belief sich aber nur auf 8o/o.

Um die lnsolvenzanfältigkeit der einzelnen Unternehmens-
formen besser einschätzen zu können, sind relative lnsol-
venzzahlen heranzuziehen, das heißt die lnsolvenzen der
leweiligen Rechtsform werden zur Zahl der bestehenden

Tabelle 5: lnsolvenzen nach Rechtsformen, Wirtschaftszweigen, Forderungs- und Beschäftigtengrößenklassen
sowie Alter der Unternehmen

1) Eezoten auf 10 000 Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 2000 (Steuerpflichtite mit einem lährlichen Umsatz von mehr
als 16 61 7 EUR). - 2) Ab 2002 einschl. Kleingewerbe.

Gegenstand der Nachweisung
r999 2000 2001 2002 Veränderung 2002

gegenüber 2001
lnsolvenz.

häufigkeitr)
2002Anzahl

Untemehmen instesamt 26476

B2t O

1983
15 811

94
348

n23' 32278
nach Rechtsformen
96/.8 11026
2271 2624

15812 17857
176 U2
168 329

nach Winschaftszweigen
3 305 3 655
E103 9026
5624 6005
1927 22U.
7774 2117
195 211

68/.6 5422
518 596

37 579 + 16,4 129

6
ß

278
64
u

149
?83
,02
,05
192
219
gtt
79

Einzeluntemehmen, Kleingewerbe
Personengesellschaften . . . . . . . . . .

GmbH .. . . . . .. .. ..
Aktientesellschaften, KGa^ . . . . . .

Sonstite Rechtsformen ...........

13 554
3194

,9n0
61r
t)O

+ 22,9
+ 21,7
+ 107
. aZ8
'n7

Verarbeitendes Geweöe . . . . . . . . . . . . .

Bautewerbe
Handel . . . . . . . . . . .

Gastg€ilerbe
Verlehr und Nachrichtenübermittlun g
Kredit. und Versicherungsgeweöe . . .

Sonstite Dienstleistungen . ... ... .. ...
übrige winschaftsbereiche ... .. . .. ...

71)9
776
56.a
1674
1 299

185
6l84

%r

4JU
91@
7 497
2655
2451

383
1o470

625

+ 1E9
+ ,,5

+ 247
.45
+ 147
+644
+ 243
+49

nach Forderungsgrößenklassen

von ,. . bis unter . .. EUR
untet 50 000
50 000 - 250 000 ......
250 000 - 500 000 . . .. .

500 000 - 1 Mill. .. .. ...
1 Miil. - 5 Milt. .. .. ... ..
5 Mill. - 25 Milt. ........
25Mill.undmehr......
unbekannt

6m6
8 366
36,,0
2406
2446

t!58
62

)702

6 165
9617
4027
2726
2705

618
E7

2290

7055
11 557

4819
32X)
1271

74A
120

1 418

7 562
14],07

5 838
I 958
)935

888
169
922

nach Beschäft igtengrößenklassenr)
von ... bis... BeschäfiiSte
kein(e) Beschäftige(D .. . . .

1 ..........................
2- 5 ......................
6- 10 .....................
1l - 100 ..................
mehr als 100
unbekannt

.7W
2 101 2t 61
4872 5@2
2269 258r'4
2983 3518
197 2&

. 6168

nach Altersklassen2)
13 E69 15 611
7W 91J2
4076 3740

72935
4 182
6481
2 806
4217

373
6565

unter I lahre alt
Uber E,ahre alt
unbekannt....

76657
6782
2854

77 5U
17376
8619

x
x
x

x
x
x
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Unternehmen in Beziehung gesetzt. Als Basis für derartige
Berechnungen eignet sich die Umsatzsteuerstatistik, in der
die steuerpflichtigen Unternehmen mit einem jährlichen
Umsatz von mindestens 16677 Euro nachgewiesen werden.
Allerdings sind einige Rechtsformen wie die der GmbH und
der AG in der Umsatzsteuerstatistik unterrepräsentiert, weil
es schätzungsweise 300000 Gesellschaften mit beschränk-
ter Haftung und 4000 Aktiengesellschaften gibt, die nicht
der Steuerpflicht unterliegen. Diese Schätzungen beruhen
auf einer Fortschreibung der 7993 eingestellten Bestands-
statistik der Kapitalgesellschaften. Selbst wenn die höhere
Bestandszahl für diese beiden Rechtsformen zugrunde
gelegt wird, weisen die Aktiengesellschaften mit 664 und
die Gesellschaften mit beschränkter Haftung mit 278 lnsol-
venzen ie 10000 umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen
die höchste lnsolvenzhäufigkeit auf. Von 10000 Personen-
gesellschaften (einschl. GmbH & Co. KG) waren nur 88 in ein
lnsolvenzverfahren verwickelt.

Für Zwecke der öffentlichen Bekanntmachung muss der
Schuldner auch seinen Geschäftszweig angeben (§9 lnsO).
Dieserwird dazu verwandt, das Unternehmen entsprechend
der Klassifikation der Wirtschaftszweige zuzuordnen. Rund
ein Viertel aller Unternehmensinsolvenzen ereigneten sich
2002 im Baugewerbe. Weitere 20olo entfielen auf den Han-
del und 72o/o auf das Verarbeitende Gewerbe. Eine detail-
lierte Betrachtung im Vorjahresvergleich zeigt, welche Bran-
chen 2002 besonders betroffen waren: beispielsweise
die Vermittlung von Kredit- und Versicherungsgeschäften
(+77o/o\, die Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräf-
ten (+75olo), Friseurgewerbe und Kosmetiksalons (+537d,
Werbung (+52oö, Kultur, Sport, Unterhaltung (+47'/o),
Datenverarbeitung und Datenbanken (+ 387d, Einzelhandel
(+37oö und Maschinenbau (+ 287d. lm Baugewerbe wurde
die bereits schon hohe Zahl des Voriahres im Jahr 2002 nur
noch geringfügig übertroffen (+ 1,57d.

Während bis 1999 die Unternehmen nach zwei Altersklas-
sen unterschieden wurden, nämlich ,,unter acht Jahre" und
,,acht Jahre und älter", wird seither das genaue Gründungs.
lahr erfragt, um bessere lnformationen über die Altersstruk-
tur der Unternehmen zu gewinnen. Die Feststellung des
Gründungsjahres scheint den Gerichten jedoch Mühe zu
bereiten, denn bei rund einem Fünftel aller Unternehmen
wurde keine Attersangabe mitgeteilt. Dadurch ist die Aus-
sagefähigkeit der Angaben über die Unternehmensinsolven-
zen nach dem Alter des Unternehmens stark beeinträchtigt.
Für die Fätle, für die Angaben vorliegen, ergibt sich folgen-
des Bitd: 30olo der Unternehmen hatten höchstens drei Jahre
bestanden, bevor sie insolvent wurden, etwa ebenso viele
vier bis unter acht lahre. Rund 4Oo/o der Unternehmen war
acht lahre und länger wirtschaftlich aktiv, bevor sie in Zah-
lungsschwierigkeiten gerieten. Dies zeigt, dass zunehmend
alteingesessene Unternehmen in lnsolvenz geraten. Noch
vor fünf Jahren kamen auf die lnsolvenz eines älteren Unter.
nehmens mehr als drei von jüngeren Unternehmen; heute
beträgt dieses Verhältnis zwei zu drei.

lnsolvenzgeld

Arbeitnehmer haben Anspruch auf ein so genanntes lnsol-
venzgeld (frühere Bezeichnung: Konkursausfallgeld), wenn
sie bei Eintritt der lnsolvenz, unabhängig davon, ob das
Verfahren eröffnet oder mangels Masse abgelehnt wird, für
die drei vorangegangenen Monate noch Anspruch auf nicht
bezahlte Löhne oder Gehälter haben. Aufgebracht wird es
durch die Solidargemeinschaft der Arbeitgeber, eingesam-
melt durch die Berufsgenossenschaften und ausbezahlt
durch die Bundesanstalt für Arbeit. Dieses Entgelt wird auch
gewährt, wenn der Antrag auf Eröffnung eines lnsolvenz-
verfahrens gar nicht erfolgt ist, weil ein Verfahren mangels

Tabelle 6: lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten nach Ländern

t) Bezogen auf 1O OOO Unternehmen. Berechnet anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 2000 (Steuerpflichtige mit einem iähdichen Umsatz von mehr
als 16 517 EUR). - 2) Einschl. Kleingewerbe.

Land

lnsolvenzen
Häufigkeitenr)

der Unter-
nehmens-

insolvenzen im
lahr 2002

insgesamt dar.: Unternehmen)

2000 2001 2002 2000 2001 2002
2o0r

getenüber
2000

2002
gegenubel

2001

Anzahl % Anzahl

Baden.Wtirttemberg
Bayem . . , . . . . . . . . . .

Berlin . . . . . . . . . . , , . .

BrandenbuE .. .. , ..
Bremen .. ..... .,. ..
Hambury . .,. .. .....
Hessen ... ..... .. . ..
Mecklenburg-

Vorpommern.....
Niedersachsen . . . . .

Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz . . . .

Saarland...........
Sachsen...........
Sachsen'Anhalt ....
Schleswig-Holstein .

Thüringen

Deutschland

44ß
4W
2573
1 869

35E
908

2524

5255
6080
2617
2Wl

394
1 230
3227

8tl87
10 112
44fi
3276
7109
2799
5123

2329
707)
2725
I 511

777
526

r 835

2721
3941
2lG
7522

184
728

2001

1366
4@7
2@4
7592

313
e,9

2217

+16,9
+ 283
-08
+Q7
+40

+ 3E4
+9,0

+ 226
+ r89
-07
.46.Al

+ 11"1
+ 11,5

B
93

189
m
16
105
97

227
1ü
151
1@
ut

n1w
1&
1%

13m
4473
I 350
t736

521
3 050
1 918
1 488
7724

r563
51n
9725
220(

649
3 301
2724
1717
tTto

2505
9 138

t7 )94
4123
7276
4957
1704
J7t2
2(6]

998
2145
5 511
1 087

25)
2547
7644

926
7353

1 303
2869
65n
1 281

290
268,2
t674
to72
1325

1746
2@
9169
1497

298
2727
2072
1 388
7170

+fu6
+22,j
+ 19,J
+ 17,8
+ 146
+55
+ 1,8

+ 158
-21

- 120
-66

+425
+ 169
.2,8
+ 1,7

* 2Q,2
* 29,5
,3,4

42259 49326 8Ä428 28235 )2278 17579 +r43 +16,4 129

Statistlsches Bund€samt, tachsellc 2, R 4.1.12/2002
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Masse offensichttich nicht in Betracht kam. lm lahr 2002 ist
301 000 Arbeitnehmern ein solches lnsolvenzgeld bewitligt
worden.

Eeziehervon Konkursausfallgeld bzw. lnsolvenzgeld
I 000

1975
r980
1990
7995
7996
7997
1998
1999
2000
2001
2002

98
62
6)

220
267
262
251
240
245
275
301

Quelle: Bundesanstalt fürArbeit, Nürnberg.

Diese Daten zeigen eine gewisse Übereinstimmung mit der
Zahl der betroffenen Arbeitnehmer (274OO0), wenn berück.
sichtigt wird, dass in der lnsolvenzstatistik ein Fünftel der
Meldungen keine Angaben über die Belegschaft enthätt.

lnsolvenzen in den Ländern
ln Tabelle 6 sind die lnsolvenzzahlen nach Bundesländern
dargestellt. Bei der Beurteilung der Veränderungsraten ist
die eingangs beschriebene Einschränkung hinsichtlich der
Vergleichbarkeit mit dem Vorjahr zu berücksichtigen. !.:!

-t2-
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Xon kutse/Gesamtvollstrec kuntsverfahren/lnsolvenzen 2)

eröffnct
mangels
Massc

abtelehnt

Schulden-
bereinigungs-

planan-
tenommen

2USammen
Vergleichs-
vcrfahren
eröffnet

insgesamt
dar.:

Unter-
nehmen3) insgesamt

Anzahl

1 Zusammenfassende 0bersichten
1.1 Entwicklunt der lnsolvenzenl)

lnsolvenzen

Veränderunt tetenüber
dem Voriahrlahi

1999 ..................

2000 ..................

2001 ..................

2002 ..................

dar.:
Unternehmen

%

1950 ..................

1960 ..................

t97 0 ..................
1980 ..................

1990 ..................

1991..................
1992 ..................

1993 ..................

1994 ..................

t995 ..................

1996 ..................

1997 ..................

1998 ..................

1999 ..................

2000 ..................

2001 ..................

2002 ..................

4497 t72t
2689 343
,941 324
9059 94

71243 42

12901 39
14094 

'7t7 4E2 7)
20050 67

21 688 56

23063 5?

24177 35

24402 30

22918 x

29865 x

35 870 x

62873 x
llruo LIndcr und Bcrlln-Ort5)

«)l x

11E5 r
2761 x

4A16 x

TOT1 x

8393 x

9186 x
9545 x
4752 x

9881 x

10 819 r
17 r05 x

Bcrlln

2768
2 513
2 617

4 450
Dcutrchltnd

13 304

ßn9
n243
24'§6
?a759

31456

3r%7
33947

34038

42259

49126

84428

,286
I 7b2
2 081

2 420
3 214

,236
3 691

4 629

5 053
5 6t6
6 053

6 195

6 264
I 801

t4765
19 383

46E27

,2E
69

t 273
t 779

2 40E

2 597

2 619

2 695
, o44
4 277

4 979
12 158

I ztt
947

t 862
6 619

10 029

9 667

r0 403
12 853

74 997

16072
l7 010
t7 942
18 134

13 883

t3 994
t4 972
15 045

7'
576

1 548

3 057

4 66'
5 836
6 947

6 850
5 70'
5 516
5 691
4 830

1 956
I 827

t 697

t 676

9740
10919

14401

18054

?o7r5
22'lr6
24529

249,{.
n*2
21357

221lr()

21 551

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

I

234
1 106

1 515

1(x)t

x

6E

149

117

x

x

x

x
x

x

x

x
241

I 20t
t7%
1 186

5 7r5
2 958

4 201
9 140

71 271
t2922
t4 tt7
t7 537

20092
2t 714
2ro7E
24 2t2
24 432
22 918
29 A6t
35 470
62E73

401

r 185

2767
4 836

7 071
819'
9 ta6
9 545
4752
9 881

10 E19

t7 tos

5 168

2 75E

2716
6rt5
87rO
8 445

9828
t2 E27

14913
t6 t70
18 111

19 34E

t9 213
16772
18 052

2t 664
26 638

392
I 092
2 127

3 gtt
5E74
7 at9
I 126

8 615
7 567

806,7

8 t05
aa47

2 137

2 t26
2 108

2091

8837

10920

15 148

18Cr7

22:,,4
2553r)

ZT 47L

278ß
26b76

B85
,2278
,7 579

x
+ 195,5

+ 133,0
+ 75,2

+ 46,2
+ 18,7
+ 9,4
+ ,,9

x

+ 12,9
+ 9.5
+ 58,1

+ 27,7

- 2,3
+ g,g

+ 15,2

- 9,O

- ),,
+ 16,4

+ 30.5
+ 16,t
+ 10,3
+ 10,0

+ 6,9

- o,7

I

+ 7,7
+ 19,9
+ 29,O

x
+ 17E,6

+ 113,1
+ 69,1

+ 50,2
+ 26,1
+ 9,,
+ 6,0

x

+ 6,3
+ 5,7
+ 6,0

+

35,7

2,2

10,3

9,9

9,4

2,6

9,2

24,2

14,6

8,1

6,'
4,9

0,9

x

30,3

20,r
75,'

r99r..................
1992 ..................

1993 ..,...............

1994 ..................

1995..................
r996 ..................

r997 ..................

t99E ..................
1999 ..................

2000 ..................

2001 ..................
7o/l)

x

x

x

x

x

x

x

410
656
868

2 706

++

+

x
x
x

x

2

30

72

58

2 168
2 5t'
2 6)7
4 450

tr32,
15 302

2029E

24928

2ß785

31471

,,,9E
33977

vgß
42219

49326

u&a

tt,7
6,1

1,9

68,8

x

r49
32'6

22ß
15,5

93
61
IJ
02

242
rq7
77,2

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

+

t
+

+

11,5

0,5

0,E

o,7

I

2r,6

38,7

21A

lE6
143

7ß
r3
49
6'6

143

164

1991..................
1992 ..................

1993 ..................

r994 ..................
1995..................
1996 ..................

1997 ..................

1998 ..................

t999 ..................

2000 ..................

2001 ..................

2002...................

)54
4r@
5',,,2
68r2
802ö

8610

EE34

8963

12255

19698

252y)
61691

39

,7
73

67

%
5'
35

:p
x
x

I

x

1) Froheres Bundestebiet: Xonkurse und Verglcichsverfahren ohnr
Anschlusskonku,se, denen ein eröffnetes Vrrtleichsverfahren
voraustetantenist. Neue Länder und Berlin-ost: eröffnete und
mentels Masse abgelehnt€ Gesamtvollstreckungsverfähren.

nur noch lnsolvcnzen.
einschl. Xleintcwcöe.
ohne Berlin - West.
ohne Berlin - Ost.

Stltistisches Bundcsamt, Fachserie 2,R 4.1. 12l2x)2
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von Dritten2) zusammenvon Untern€hmenl)

bewillitt flir ... Personrn

1 Zusammenfassende 0bersichten
1.2 Personen, denen (bzw. fürdie) im Berichtszeitraum Konkursausfallteld bzw.lnsolvenzgeld (lnsg) bewilliglwurde*)

Einzel. und Sammelanträtc

Veiände.unt
tetenübe, d!m Voriahl

%

Frllh.rGr Eundcrgcblct!)

lahr
Monat

1985
1990
r991
1992
t99'
r994

r02 193
55 753
58 750
80 615

I 18 003
1 16 033
1 22 900
146 164
t4t 169
lrE 295
161 009
138 600
168 882
209 9E6

75 620

l5E 241
t76 216
206 956
250 750
247 492
236 262
222 435
221 665
25t 954
285 65'

20 503

tt7 348
63 472
64 0r3
85 512

126 r53
727 830
716 220
1 59 536
1 56 958
1 50 263
155 179
t59 490
188 844
22r 327

16 301

15155
7 719
5 285
5 497
8 r50

tt 797
11 320
t3 t72
r1 589
1r 96E
74 170
20 886
t9 962
13 341

681

llcuc LIndcr und Ecrlln-Oct!)

Drutschl.nd

41 400
6t 717
86 026

707 374
105 r25
700 721
84 427
a5 733
85 79t
77 879

4 993

167 55)
tE9 54t
220 246
266 850
262 081
250 984
2)9 606
245 22'
274 615
301 206

27 294

Nicht eintelöste Schecks

0urchsc hn itts-
betrag

ie Scheck

EUR

Quelle: Deutsche Bundesbank, Frankfurt a.M.

+ 0,9- 5.r+ 0.9
+ 35,1
+ 45,8
+ 1,3
+ 5,0
+ 18.9
- 1,6

1998

2001

1993
1994 .................
1995 .................
7996
1997 .................
199E .................
r999 .................
2000
200r
2002 .................
2002 ocrcmblr..

1993
1991
1995
1996
7997
199t
1999
2000
2001

')
r)

Monat

1999

- 4,3
+ 3,3+ 2,8
+ 18.4
+ 18,3
+ ,9,1

40 238
60 183
84 056

104 386
to2 12,
97 967
8t 426
8' 06r
a3 072
75 667

4 EE3

t 162
1 514
t 970
2 928
3 002
2 754
3 001
2 672
2 719
2 212

110

x
+ 49,1
+ 39.4
+ 24,7
- 2,O
- 4,2
- 16,2
+ 1,5
+ 0,1
- 9,2
- 10,0

9 rt2
13 331
t3 290
16 100
14 591
t4 722
t7 t77
21 558
22 681
15 553

797

x
+ 13,1
+ 76,2
+ 27,2
- 1,8
- 4,2
- 4,5
+ 2,3
+ 12,0
+ 9,7
+ 21,1

Endfoltige Bcwlllilunti ohnG Anträte yon Einzutsstellen auf
Entrichtunt von 8!iträ!en.
Sammclanirägc z.B, voh Betricbsrat, Gewcrkschaft oder Konkurs-
btw. lnsolvenzYelwaltcr.

2) Z.B. von Kreditinstituten aufgrund abtetretcner Ansprüche.
3) Ab April 2001 sind durch Gebietsverschiebungen in Berlin Vergleiche

mit voranteganten Zeiträumen ftlr das Bundestebiet West und Ost
nur eingeschränkt mötlich.

Quelle: Eundesanstalt ftir Arbeit, N0rnberg

lahr

1.3 Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks*)

Dcutcchlend

)7 497
3t 954
29 993
24 050
I 856

Jt4
308
348
276

79

8174
9 539

11 603
t7 476
to 237

t o4t 970
1 048 639
1 019 080

819 559
5t 87t

2 449
2 479
2 366
2 174

143

2 150
2 164
2 122
2 579
2 757

wechselproteste

Du rchschn itts-
betrat

ie wechsel
Fälle BetratFälle Betrag

EUR Anza hl M|II. EURAnzahl MiII. EUR

') Bei Landeszentralbanken und Kreditinstituten (einschl.
TrilrahluntskrrditinstitutGn) im Bundesgebict.

-74-
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1 Zusammcnfassende 0bcrsichtcn

1.4 lnsolvenzen und lnsolvenzhäufigkeiten von Unternehmen nach ausgewählten Wirtschaftszweigen,
Rechtsformen und Ländern

Deutschland
Jahr 2001 und 2002

ln

Anzahl

Untrrnahm.n (clncchl. l(lclntoworbc)

M.O Untcrnehmen(einschl.(leingewerbe) 32 278 77 579 2 909 150

nrch Wlrtscheftrzwcl3on

111

l{ummcr
drl

wz 19931)
2002

A.K,

A
I
c

D
E

t
G

H
I

I
x

M
N

o

Land- und torstwirtsch.ft
Fischcrei und Fischzucht
Bergbau und Gew. v. Stcinen und

538
7

6 00s
2 204

6 694
120

2 723
,94'
2 108
t 522

184
728

2 001
1 303
2 469
6 57'
I 281

290
2 642
I 674
I O72
t r25

! 166
4 687
2 094
t 592

313
809

2 231
I 746
2 680
9 369
I 197

298
2 727
2 0t2
1 388
t 370

64 E17
9t7

3 067
291 885

10 035
,23 tt6
731 497
251 865

127 )91
t6 052

760 671
27 665

2 040 7t,
,61 967
711 900

9 500
5l t47

407 807
505 068
I 10 806

77 179
2t 467
77 007

229 4t9
50 524

248 )40
622 424
149 039

14 042
trs 869
66 962
99 467
71 5)O

x
x

727
719

27
283

102
105

192
239

x
x

82
E8

559
2

17
4 r11

27
9 160

7 497
2 655

a 174
154

101
125

20
279

729

144

Erden ......................

Ihürinten

Verarbeitendes Gewerbc
Enertic- und Wasserversortunt ........
Bautewerbe
Handel; lnstandh. u. Rep. v. Kfz und

Gebrauc hstutern ...........................
Gastgcwerbe
Verkehr- und Nachrichtcn-

tibermittlung
(redit- und Versicherungs-gewerbe ....
Grundst.-, Wohnungswesen, Verm.

bewegl. Sachen usw. ......................
EJz iehun! und Unterricht
Gesundhrits., veterinär- und

Sozialwesen
Erbringung sonst. öff. u. persönl.

Dien stle i stu n gen

Einzelunternehmen4)
Personengesellschaftcn (OHG, XG) .....
Gesellschaften m.b.H
Aktientesellschaften, KGaA
Sonstige Unternehmen

Baden-WUrttembeit
Bayern
Bcrlin
Brandenburg
Bremcn
Hamburg
Hessen ............
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersac hsen
Nord rhein-Westfalen
Rhein land-Pfalz
Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Sc h leswit- Holstein

2 tr7
2r,

2 451
,8'

31
,655

20
9 026

426 498 ,4 576

1 182 7 644 264 972

nech drl Rcchtcform der Untornchmcnr

168
145

EE
4'

123

45

t07
56

62

66
88

278
661

E4

E3
9'

189
206
146
105
97

227
108
r51
100
88

201
300
1 tlo
rE6

tt 026
2 624

t7 457
442
,29

13 55{
3 194

t9 770
631
430

5{
72

251
465
64

nrch Llndorn

67
78

r90
197
E6
95
87

258
7t6
106
86
85

t97
250
r08
180

1) (lassiflkatlon der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 UZ 93), (un-
b€zeachnunten.

2) Quelle: Umsatzsteuerstatistik 2000; Ausnahmen bei GmbH, AG und
XGaA: Eigene Schälzung.

3) Bezoten auf 10 000 Untcmehmen.
4) Einschl. nicht ins Handelsrctister elntrtratcncr Unternehmen sowie

Xleingewerbe.

lnsolvenzen Untemchmen2) Untcrnehmcn2)

200r 2002 2000 2001 2001
Wirtschaftsrweit

Rcchtsform
Land

Statistisches Bundesamt, Fachserie 2, R 4.1, 72 I 2oo2
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2 Insolvenzen nach Art des verfahrens, Höhe der Eorderungen, Rechtsfonen, Alter der UnternehDan
und ZahI der Beschäftioten

DezcDber 2002

c.Ecnstand d€r Nechrcisung

Inrgelut ...,..

Eroffn.ta! vcrlthr€n
Hangcl! Na3!a tbgarla3ana Antrtga ... ...
v€rf.hrGn d,t Schuld.nb.r.lnlgungsplan .

EordarunEan von ... blt untar ... Euro

Untrr 5 000 .

Inrgelalt
5000 l5e? 89 6116

nach Art d€r Varlehran
5000 x x 5000

x 168? X 1687

xx8989
nach Höha der vorausllchtllchGn Forderung.n

1 000 EUR

39{l +?1,8 20580 3085t00

Voraus-
slcht-
Ilche
Eorde-
run9en

229t
151{

135

183?3

2207

x

2150202

62r I 95

11003

5 0oo - 50 oo0 ..
50 ooo - 250 ooo

250 000 - 500 o0o

500000-1[rrr,

25 !ßIl. und Dhr
Unbak nnt

Zuttrn

Elnzcluntrrnahan, Erala Barufa, Klalngdrarb.
PGreon.ng.r.Illch.fton (oHG, l(G, GbRl . ......

32 lao
1?3t 516 12

181{ 599 a0

513 t11 3

351 91 I
117 90 1

60 15

11 2 -
9e262

t atcEnctrDn
1666 126E X

nach Rachtrfomn
120 325 x
157 111 X

rl3 50 x

2l15x
?36 SO2 x
32lEx
13t2x

nrch da! Alt.r dcr UntcrnrhEen

665 708 X

33{ r18 X

57{ 322 x

127 .238 x

nrch d.r Z.hI der Ecschtltlgten
528 512 X

1?0 190 x

299 ztl x
165 5? x
320 a0 x
25 lx

169 227 x

übrigc Schuldner
333a {19 89

2L3 87 x
1078 188 x

16{ 18 9

1?93 15 80

86 11r x

29!t 2509 +13,3 20580 2395250

t72
2322

2 r53

693

r53
{68

76

l3
L26

r053

26t
153

66

I 538

50

25

I 3?3

752

E96

665

10?0

360

500

222

360

25

396

38a2

300

1266

19r

1888

197

1?1

922

1382

533

329

3a5

69

20

173

956

2L5

152

3a

1353

{4
20

x

+118,0

+ll, a

-3a, 6

+0, G

+151,8

+??,5

+30, O

+37, ?

+35,7

+10, I
-35,0
-27,2

22

506

2t9g
2t99
31 33

5651

to12
l78o
749

2{ 5l
517 6

r{ 98

r12
10802

2030

121

ttl
679{5

320870

239800

308{ 95

925295

7 35909

t8 55{ 6

x

ltdlt.-5l{lu.
5 r,rlll. - 25 Hlll.

Altlsngaralkchrften, KGaA .

Sonrtlga nechtrlomen ......

3593?9

{ 3{ 9?5

3? I ?80

22019

1336938

256821

1131

13r 6

14t
716

521

+1,3

+l,l
+2O, I
+25,2

96800{

112019

r 1 1E950

308295

dar. ObH t Co. l(G .

GbR...........
Gcr.Ilsch.ft.n !.b.H

Unter I J!hr. alt .....
dar. bl! 3 J!hr. alt ..
I Jahre üd är.tcr . .. . .

unlaklnnt

+10,1

+21, L

.1,2
+9a. I
+13, ?

+13,6

+25,0

110

2L6

t29
2LO

283

33

5{8

+39,0

+65, ?

+15,6

+5, ?

+27,2

-2t,2
-38, 9

89r 5

a232

9185

2t E0

1 Bclchtftl.Et.(r) ..
2 bis 5 B.rchtftlEto
6 bie 10 B.rchlftlgtc
1l blr IOO B.3chtftlgta
M.hr als 100 B.schtftlgtc .....
Unb€krnnt

Zu!aDn
N.torllchc Parronan als G.!.llrchlftcr u.A.

Eheüal' selbsttndlg tättg. l)
Ehemls !.lbständlg fätlg. 2l
verbraucher
NachIä!sG

31?

x
-5, {

x

x
+111,5

+24,1

690150

73124

3s8{ s0

3 1020

18{ 66 I
12295

x

360

l5?0
t?11

1008 {
685s

x

6061? 9

2209t2

25t020
15ra 63

534 02 1

2? 3539

255114

8E0

158

x

x

x

x

x

x

l) dI€ aln R.gallncolvenzvarfahr€n durchlaufGn bzr. deren VamöEonsverhäItnlsse nlcht Oberschaubar rlnd.2) dle €ln veralnfaclta! V€rlahrcn durchlaulcn bzv. dcrcn Vemögensverhältnisse Oberschaubar rlnd.

InsoIv€nzvcrfahren

eröffnct
aangels
Mas!e

abgerleaen

Schulden-
berelni -
gungrPIan

angenomen

Verfahrcn
lnsgGSut

Dagegen
lm vor-
J ahres-

z€ttram:
Verfahren
lnsgesant

Zu (+)
bzr.Äb- (-)

nahne
gcgGnltber

Vor-
J !hres-
zel,trau

Beschäl-
rlgtc

Anz.hl. t AnzahI

- 76-
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Nr.
d.r

3 Unternetrnenslnsolvenzen nach flrtschaftsbereichen
Dezenber 2OO2

1666 1268

I 000 EUR

293a 25e9 +13,3 205E0 2395250

l(l.ssl-
Vor!u!-
slcht-
Ilcha

Ford.-
rungen

flkä-
tlon l)

A-ß,
ü-o In!9a!a!t

Ltrd- u. Eorttylrtlchrft ...........
Lndvlrtrch.ft, g.ylrbllch. irrEd ........
ForltYlrtschltt .......
Ellch.r.l u. tllchzucht
B.rgbru
Erdcn .

u. GeY. v. StaLnan u.

vararb.ltand€r G.Erba
ErnthrungsgGe.rba ....
Trbak"ararb.ltung ....
TGxtllg.rcrbc
E kl.lduEsg.rcrb. .. ..
Ldarg.tarba
Holzg.rrtrbe (oh. H. e, l{6b.In} '
PrplGEgaErb€
verl.ags-, Druckgamrb.,
v.rl.Iftltlgung .....
Kok.r.l, l{1n.r.IölvGrarb.ltung,
ll. v. Brutltolfen..,.
ChcdschG Indultrl.
tl.v. Glüi- u. Kunltstof fvlr.n ..........
G),algererba, K€rulk, varlrb. v.
Stalnan u. Erdcn

t{Gtallerzcugug u. -b.rrbcltung .'.......
H, v. ll€tallerzeugnlsson j.......
t{rschln€nbau

B. v. Bürdälcharchln.n, D\r-Garlt. und
-ElnrlchtungGn
H. v. GGrtt.n d.
-ErtGllung, u.Ä.

Elcktrlzltltrarzeugug,

nundfunk-, F€rntch- u.
N.chrlchtentcchnlk ...
üadlzln-, l{o!3-, StGu€r- u.
R.g€ltGchnlk, OPtlk ..
H. v. Kraftuagan u.
Krtftuagentailan r.....
Sonstlg.r Eshrzaugbau

[. v. ]lob.In, Scheuck, ltullkln3tr.,
Sportg€rltGn usY. ...
R.cycllng

Ä

01

02

B

c

D

l5
16

l?
18

t9
20

2l
22

23

2t
23

26

27

28

29

30

3l

32

33

3{

35

36

3?

2L

l9
2

1?

1?

10

51

{6
5

1

305

5a

1

1

3

23

1

30

I
1l

13

a

t6
a3

3

9

1

1t

3

l8
2

2

2

I

x
x

x
x

x

x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x
x

38

36

2

316

39

11

6

3

22

E

a1

6

I

16

t0
7L

11

3

1t

t2

19

-23,3
-21.1
-60,0

+35, ?

2L

56rl
r03

l?8
33a

105

187

109

495

5t
27L

93

619

16?8

83r

21

lat

300

291

11856

I 1698

168

28990

t237L6

1r599

18256

3370

l7 l3
12980

2638

90791

1039?

221Ct

1877?

18r10

56130

5{885

a66

100 69

28055

20e11

5a9

2t393
3211

06

86

2

259

26

9

6

2

l7
7

29

10?

13

+100,0

+23,3
.,,,:

+5?, 1

-lt, 3

0,0

-{, 3

+?00, O

2

I
5

1

L2

7

9

I
5Z

30

2

1

7

2

+50,0

-12.9

+23, I
+150, O

+5a, 3

+9,3

0,0

+55,6

+71,4

+35, 7

x
x

+56,1

+300,0

19

9

9 5

8

5

r21

23

22 30

3

l) Klasslflkation der ftrtschlftlzxGlg€, Ausgabc 1993 (llz 93), Kurzb€zelchnungrn
Strünh(hc, 8und6.nrl Fa(hs.rlc 2. I a .l,l2l20,,2

lnrolYanzvarfahran

arölfnat
Dngelc
Ha!!a

abgaYl€sGn

Schuld.n-
ber€InI-
gung!plan

angcno@an

V.rfahren
lnag.slnt

Dagegen
In vor-
J ahrca-z€itrau:

Vorlahr.n
1n!g.sut

nahna
geganUb.r

Vor-

Zu (+l
bzv.

Ab- (-)

J.hr.!-zaltrau

B.rchäf-
tlgt€

AnzahI

rlrtrchaftrbaralch

t Anzahl

-77-
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3 Untern€hmens insolvenzen nach Vlirtschaf tsbereichen
Dezenber 2002

Nr.
dcr

!lkr-
tlon 1)

E

E

{5.t
t5.2
r 5.3
a5.r
t5.5

5t. t
5r.2

51. ?

52

52.1

32.2

32.3

Vonut-
slcht-
Ilchc

Ford.-
rungan

1 OOO EUR

Enargla- u. ftllar?arlorgung . '
B.ugarrrb.
vorbaraltendG Baultcllcnarb€lt.n ........
Hoch- u. fl€fb.u
Brulnltlllatlon ..,...
Sonlt. Baug€uarba .....
Vrml.tung y. Barelrch. u. -gcrtt. ü.

H,rndlllvcrlttlung ...
@1. r. lanör. Grudltollan u.
Iabandan Tlercn ..

Gh. !. RohsBoff.n, llalhraran,
Ntlrtarlrl u. Rart,ltoff.n

51. 6 Gh. !. [rschln n, Arsrottung.n u
Zub.hor

2

325

9

161

70

85

3at

56

100

18

3

l3

ll

2t

2a

a

L92

13

2L

6

135

2

13

2

125

104

59

I

3l

8

20

r3

279

9

1t5
55

69

I

236

?a

90

9

I

1

2t

2t

20

5

118

15

16

{

61

3

I
a

99

E5

5a

16

5

t0
15

2

60r

t8
306

t25
15a

I

5Et

8a

190

27

{

20

38

t8

at
9

3r0

29

31

10

202

5

2t
6

22t

189

113

I

a1

13

30

28

I
612

21

325

149

la1

2

a85

9o

L11

23

3

2l

{8

21

33

11

218

2e

lt

9

15r

2

7

{
l?0

202

90

I
I

71

l9

55

33

+100,0

-5,9
-25,0
-6, I

-16,1
+9,2

-50,0

+ZO, a

-6,1

+1,3

+8,0

+33,3

_16,7

-20, 8

+77, 8

+33,3

-11,l

+12.2

+3,6

+15a,3

+11, I
+31, 2

+150,0

+200, 0

+50,0

+25.4

-6, I

+25.5

x
0,0

-39, 0

-31,6

-{5,5
-t5,2

15

2931

a0

lEoS

558

117

6

3079

816

8lr
5l

23

7t

196

2r3

2a5

I

la 52

123

225

26

971

1

61

a5

E3?

lot I

r83

a{5

aa

371

113

550

266651

3t 63

187 35 1

393 67

35111

682

161602

t2t2ta

I 188?8

5?51

290t

25666

23{ 35

238 18

33506

3?00

222506

8{ 81

L2205

l6{10
1a 05 l1

5tl?

{ 3330

t022
t3971

581?l

38939

219

1882 6

2L15

r5555

10r59

x
x
x
x

x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

x

x

x
x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

Ecdianug!p.r!onaI
G nüd.!, Imt{rdh. u. lt P. v. l(fz u.

G.br.udr!90t.rn ....
50 Xfz-n.nd.l., Inlt.ndh. u. R.p. v. Klz,

trnkrtallan
5l f,rndabvardttlung u.

(ohn. Hüd.l rlt Kfz)
GroCh.ndcI

51,3 Gh. i. Nlhrungsdtt.ln, G.trtnk.n u
?abakrar.n

51. r Gh. r. Gabreuch!- u,
varbrauchsgoB.rn ...

51. 5

52.a

52.5

52-5
32.1

f,

I

Sonltlgrr GroÄh.nd.l
Eh. (oh. H.ndal a. Kfz u. Tanklt.l,
Rap. v. GGbrauchlgotcrn

Eh. !. f!r.n Yarsch. Art
F!ch-Eh. r. NahrunElDlttGln u!r.
Ipoth.kGn, Frch-Eh.
r. Ddr.zlnllchan Artlkaln urY. ..
Sonltlg.r Fachalnz.l,hlndal ......
Eh. !. htiqulBltcn u. G.br.uchtulr.n ...
Elnz.th.nd.I (ntcht Ln v.rksuflrlulrn) ..
Rap. v. G.brauchtgotcrn
Grrtgn arba

Y.sk.ha u. Nrchrlchtan-Ob.nlttIsE
tandv.rkGhE, ?rtnlport ln
Rohrlarnl.Itungan,......

60

61

62

63

Schlfff.hrt ..
Lultfthrt ....

Sp.dltlon, tonrtlEc
VorkrhrsYanlttlung
Ntchrlchtcn0.b.ml ttlung

HIll!- u. N.b.ntttigk
Vcrkchrsvamlttmg ..

f. d. V.rk.hu

d!runtGr:
Ralraboro! und Raltavarlnstalt€r ....63. 3

63. r

6a

1) Ktalllftkrtlon dcr rlrtrch.ftlzxelgC, Ausgrb€ 1993 (llz 93), Kurzbczclchnungen.

lnaolvanzvarfahren

.rölln.t nangelr
Marre

abg€r1€san

Schulden-
b.relnI-
gungsplan

tngcnmen
v€rflhrGnln!garut.

Dageg.n
1[ vor-
Jahres-z6ltrem:

Vcrfahran
lnrgesaDt

gagenub€r
Vor-

zu (+)
bzr.

Ab- (-)
nah[e

Jrhres-zaltraln

B.rchtf-
tlgt€nlrtrch!ftsb€r€lch

AnzahI t AnzahI

-18-

ffi!üschcs Eundcs.mt F.cht rlc 2, n a L l2l2OO2



3 Unternehnens insolvenzen nach wirtscha f tsbereichen
Dezember 2002

Nr.
dar

Klassl-
flka-

tlon 1)

Voraus-
slcht-
ll,che

Eorde-
rungen

I OOO EUR

i,
65

65.2

56

67

K

70

70. 1

27

I

I

26

?11

181

+L2.5

-50,0

-ao,:

+L8.2

+27.0

+23, I

lr 988

325

325

1{663

9319t9

3 13352

Kredlt- u. vcrslch€tungsg€Erba
KredItgev.rba
darunter:
Sonst. Fln.nzl.rungslnstl,tutton.n .......
verslchGrunglgewerbe .

Kredlt- u. Verslch€rungs-
hlI!sgercrb.
Grund.rt.-, tohnungre€aen, vara. b€ugl.
Sachen, Dlcnatl.ob.r.lür UnternehDen ...
Grundsttlcks- u. Iohnungsueten .. .. . ......
Erschltelung, Kauf und verkau! von
Grundsttlck€n, Gcbäuden und
nohnungen

vernletung und vsrpachtung von
etgencn GEundltucken, Gebäuden und
xohnungen

venlttlung und v€Haltung von
Grundstucken. Gabäuden und
fohnung€n

veBletung bGYCgl. Sachen ohn€
BedienunEsp€rsona.L ...
Datenverlrbaltung u. Datenbanken ...... '.
Forschung u. Entulcklung
Erbrg. v. Dlcnstl€Istungen
ob€n{Iegend f. Unternehnen

Rechts-, Stsuer- u. Unter-
nehD€nsb€ratung usu. .

Archltektur- u. Ingenleurbüro3 ... '......
Technlsch€, phyllkallsche u.
chenlsche Unt€rsuchung
DGrbung

GeErbsn. vamlttlunq u.
obcrlassung v. Arbeltskräften ......... '.
Detekcel€n u. Schutzdienste ....,
Ralnlgunq v. Gabäuden, Inventar u.
verkehrsnlttaln ......
Erbg. v. sonst. Dlenstletstg. üb.rr. f.
Untsrn€hD€n

Erzlehmg u. Unt€rrlcht
G€sundheltr-, vetorlnär- u.
Sozlalreren
Erbringung lontt. öff. u. PertÖnl.Dl€natl.€lltugan,....
Abeasser-, Abfallbaleltigung u.
Entsorgung

Interesscnvertretung, kl,rchl. u.
rel. verelnlgungen...
Kultur, Sport u. UnteEhaltung .

Erbrlngung Y. sonstlgen
Dlenstlelstungen .....

8

371

103

560

1{7

t2

I117

253

58

l1

18

l8

310

?8

30

18

2t
2

9 x
x

x
x

x

x
x

x

x

12

2

22

10.2

70.3

?1

12

73

71

7{ .1

14 .2

7{ .3

11 .4

74.5

11.6
71 .1

7{.8

ll
N

o

90

91

92

93

irl:
tonst

30

ll
58

6

18{

55

52

2

21

1

1

10

24

6

25

81

{

3

35

39

3

l8

3t

1

31

5

2L9

10r

3{

2

19

{
3

l6

31

3

10

32

3

2

30

L1

1

3

6t

2l
95

1l

a03

159

86

I
r6

l1
10

26

61

9

35

133

7

5

65

56

I
2L

a5

16

10

5

32r

153

51

2

l6

I
l1

25

{5
3

39

98

7

a

{a

r3

2

18

80

839

5t2
6l

23t2

69r

s20

2L

r66

3a9

t2

97

156

228

125

l51l

13

32

1233

233

L2

L5I

101332

{ 2060

75138

9553

a 9t8a 6

2E1236

1030a 5

1212

5531 9

2248

3105

1219

33370

12681

1480r

112198

26371

5{9

12t46

r2986

3{0

3338

88

29

08 0,0 1{0 tt3012

1l +107,1 r3 59008

93 .01

93.02

daruntar:
vläscherel u. chen

Frlseurgeuerbe u

. Relnlgung ..
Kosnetiksalons

x

x

x

x

x

x
x

x
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

x

+t2,2

+31, 3

+35,7

+83,3

+25,5

+3,9
+{1,0

+100,0

+187,5

+37,5

-9,1

+{, 0

+35,6

+200,0

-10,3

+35,7

0,0

+25,0

+11,1

+3O,2

+100, O

+16,7

1) Klasslflkatlon der rlrtschaftszuelge, Ausgab€ 1993 (l{Z 93}. Kurzbezelchnungen
SQünßGhc3 8und.s.nü Flchsctl. 2, R a.l,l2l2c,,2

Ingolvenzverfahren

eröffnet
abgevlosen

ungols
Mas!€

Schulden-
berelnl-
gungaplan

an9enoman

Verfahren
lnrgara!t

Dagegen
lD vor-
J ahr.!-

zcltreu:
Vertahrcn
lnsg€silt

Zu (+)
bzr.

Ab- (-l
nahna

9.9cnUbGrVor-
J ahrcs-
zcltrau

B€schäf-
ttgtarl rtschaltsb€relch

AnzahI t Anzahl

-79-



{ Insolvenzen nach Ländern
Dezember 2OO2

InsgcslDt

Voraus-
3lcht-
liche

Ford.-
run9an

tänd

D€utschland .......
Baden-fUrtt.lb.rg .

Bayern .

Berlln .

Brandenburg .......
Brusn .

Hübur9
Hcssen .

l,Lcklanburg-vorpm.rn
Nledcrrach$n . ...,
Nordrhrln-rGrt lalen
Rh.lnland-Pfrlz ...
s.arl.nd
sachsan

Srchscn-Anhelt .. ..
Schlerrlg-[olrtcln
Thorlng.n

Dautlchlmd
B.den-Iorttaoberg ....
BatErn.
B.rlln .

Brandanburg

Brclan .

Halburg

Hetgan .

uccklcnburg-vorpo@trn
Nled?rrachs.n
NoEdrh€ln-Hastfalen ..
Rh.lnland-Pfalz ......
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhrlt .......
Schlarslg-Holltcln ...
ThürIngen

1 OOO EUR

5000

t71

536

25t
185

80

1r0

311

167

550

I 158

213

?6

211

19t

206

116

1666

159

176

at

5l
1a

55

95

80

l0a
a93

?E

19

99

8a

67

t8

1607

209

315

729

EO

16

17

101

21

119

298

63

15

1ll
66

62

2E

1268

120

254

116

62

t1
l5
?5

23

85

26r
a0

10

?5

{9
33

22

89

t2
16

5

5

I

I
3

5

15

9

1

I

I

6176

698

868

388

210

97

157

120

197

70{

1t 7l
3a5

92

359

260

216

17a

293t
219

l{a
150

r13

25

70

170

r03

189

751

118

29

l7{
133

100

70

39a a

r49

{73

167

131

19

170

28O

L20

4t1

715

231

89

202

158

156

Itl

+?1,8

+55,5

+83,5

+132,3

+106, I
+4 10, 5

-1 ,6
+50,0

+61 .2
+57, 5

+105,7

+'15,5

+3, 'l
+17 .1
+51, I
+66,3

+56,8

20580

252t
20{ 5

827

?01

106

l3?1

1976

623

1558

6587

587

99

53?

28t
399

356

308sr 00

{at 163

to0{ t2
99500

11051{

59185

L32t29

268033

1 18596

219819

666r 10

1090r 2

837 I
t61342

92{13

630{{

t25320

darunter UntcrnchDen

x
x
x

x

x
x
x
x
x
x
x
x
x

x

x

x

x

2589

241

350

136

98

9

68

l?3
98

236

513

t32
22

183

r39

103

68

+13.3

+15,8

+26,9

+1?,6

+15,3

+17?,8

+2.9

-1, ?

+5,1

-19,9
+47 ,6
-10,6
+31,8

-{, 9

-{, 3

-2,9
-20,5

20s80

252a

20{ 5

821

70t
106

137 1

191 6

623

1558

658?

58?

99

537

284

399

3s6

23952sO

3{ 1538

325208

55181

7?100

a 9807

1251L7

2 17869

9s865

13{ 78 6

58 3553

12131

378 5

L22057

6155?

30135

98280

InsolvenzvGrfahrcn

Gr0ffn€t
mang6Is

Masse
ab,gerlesen

schulden-
berelnl -

gungrPlan
angonomen

Verfahren
insgesant

Dagegen
In vor-
Jahres-zeltram:

Verfahren
lnsgesmt J ahres-

z€ltrau

gegenober
Vor-

Zu (+)
bzw.

Ab- (-)
nahme

Beschäf-
tlgte

Anzahl t Anzahl

-20 -

Strtlstl3ch$ Eundr$mt, f.ch3crlc 2, R $.7,12120{J,2



5 Insolvenzen näch Alt des verfahrens, Höhe der Eorderungen, Rechtsforilen, After der UnternehDcn
und ZehI der BeschäftiEten

.rahr 2002

G€g€nrtand d€r N.chvelsung

Insge3ut

Eröf!netes ve!fahren
Hangels Hals€ abgeuiescne Anträg€ ... .

verfrhren nlt Schuld.nb€relnlgungsPlan

Forderungen gon ...
Unter 5 000 ..... ' ..
5 000 - 50 000 ... ..
50 000 - 250 000 . ..
250 000 - 500 000 ..
500 000 - I Mrrl. ..
1t4lrr. - 5 MtrI. ..
5 MtrI. - 25 r,tlll.
25 MIII. und nehr ..
Unbekannt

bls unter Euro

Zusamen

ELnzelunternohn€n, Fre.le Berufe, Klelngeuerbe.

Personengesellschaften (OttG, KG, GbR) ' ... .. ..
dar. GnbH t Co. KG

GbR ....
Gesellschaften n.b.H. .

Aktleng€sellschaf ten, KGaA

Sonstlge Rechtsfornen

Unter 8 Jahre alt ..
dar. bls 3 Jahrc alt
I Jahre und älter ..
Unbekannt

Kein Beschältlgter ....
1 Beschäftlgte(r) .....
2 bts 5 Beschäftlgte ..
6 bls 10 E€schäftlgte .

11 bls 100 B€schäftlgte
t{ehr als lOO geschäftigte

Unbekannt

Zusamen

Natorliche Personen als Gesellschafter u.A.

Ehenals setbltändlg Tätlge 1)

Ehenals selbständig Tätlge 2)

verbraucher
Nachlässe

Insgesalt
61691 215s1 1186 8rr28

nach Art der Verfahren
51691 X X 51691

x 21551 X 21551

x x 1186 1106

nach Höhe der vorausslchtllchen Forderungen

Voraus-
slcht-
Il'chc
FoEdG-
rungcn

25230

22360

1? 36

239742

3{ 359

x

539623 91

7318236

2085 60

1 OOO EUR

19326 +1L,2 2?3501 615t918?

+1,1{ , 5

-3,6
-31,7

3?5 LA?L I
18?03 6122 573

21025 1124 {50

6755 2331 16

{533 L269 a{

t218 1000 15

8{3 16E r
164 19

201{ a9a 16

Irntcrnelrlcn
2t5t3 15056 x

nach Rechtsfomen
9{13 {1{1 X

1905 1289 X

1320 6L6 X

313 {8{ X

9518 tO252 X

a42 189 X

235 r95 X

nach den Alter der UnternGlEcn

8171 8807 X

4065 t572 X

7165 42tt X

55?1 30{8 X

nach der ZahI der B€schältlgten
6146 6189 X

1913 2269 X

3780 2107 X

2052 75{ X

36?5 551 X

3667X
2980 3585 X

übrige Schuldner
t0178 5t85 1186

5218 1153 X

125{6 198{ X

1542 491 91

19857 489 1095

1015 1352 X

2205

2 5998

32199

9165

58r 6

5293

t0 15

183

2521

2L53

1197a

1821 9

6193

3192

3 96r

?39

L26

2119

+2. I
+11?,1

+15.1

+48,0

+54, E

+33,6

+3?,3

+15,2

+15,0

13551

3l9a
1936

791

I 97?O

631

a30

LLO?6

2621

1600

658

17857

112

329

+22,9

+2L.7

+2L,0

+21, I
+10,7

+ 12.8
+30,7

25939

5117 3

41912

zt10
I 588r 3

21253

3293

37579 32214 +16, a 2?3501 5l?593?5

5{5

7 612

31911

2911 1

332r9
705t1

5r12{
3?855

3160

5623

182X91

l223tL9
315662 6

a 037821

LO38122L

98968{6

290595{ 3

x

17584

863?

I 13?6

8519

{ 1a 8137

103 I 777 6

925? 5t I
160124

2 65 1{0{ 0

101{ 38 63

635558

15611

0353

9L32

7535

+12,6

+3, a

+24.6

+14, I

105572

53000

135053

318?5

23358293

108 9613?

22115889

6225194

12935

1t82
6{ 81

2806

t237

373

6565

x
{ 182

2030 I
2t750

1 18623

1086{ 5

x

11702{19

2a 16915

2953?3 9

183525?

1229t420

L5302102

5056923

a68{9

5381

1r530

2130

21r{l
2367

x
+333,5

x

x

+61,5

+3, 0

91e98t2

2206550

t079267

{5{0{7
237 { 755

67 5 200

7550

2467

5582

2594

3538

26t
10099

+69,1

+59.9

+14, 1

+B, G

+19,8

+it1,3

-35,0

x
tt72

73211

2299

x

x
x
x

x
x

1) dle eln Regellnsolv€nzverfahren durchJ.aufen bzw. deren vermögensverhäItnlsse nlcht 0berschaubar sind
2) clle eln verelnfachtGs Verfahren durchlaufen bzw. deren Vemögen§verhäItnlsse Oberschaubär slnd.

Slatlstischr3 Bundcs.mt, Fach3crie 2, R 1.t,t2l2ol2

Insolven zver fah;en

erölln€t Dngals
Masse

abgevlesen

Schulden-
berGlnl-
gungsPlan

angenom€n

V6r!ahran
Insg€sut

Dagegen
ln vor-
Jahrcs-z€ltrar:

Verlahren
lnsg€3ilt

Zu (+)
bzw.Ab- (-)

nahne
g€9€nUber

Vor-
Jahros-zGitrau

BGSchä!-
tlgta

Anzahl I Anzrhl,

-27-



Nr.
drrKI!ssl-

lika-
tlon 1l

5 UnternebDensinsolvenzen nach lf irtschaftsbereichen
Jahr 2002

2 r5r3 16066

I OOO EUR

375?9 32274 +16, a 273501 517593?5
A-K,
H-O lnlg.l!!t

Irnd- u. Forttyl,rttch.ft .............
LndylrEschaft, g€verbllcha Jagd .....
Forrtrl,rtlchäft ..'...
Et3char.t u. Flrchzucht

Voraus-
s lcht-
llche

Forde-
run9cn

2a r 139

23611t

7668

203

r05653

r 151 1308

tao226

x

A

01

02

B

c

D

15

16

1?

18

19

20

2l
22

23

2t
25

25

21

20

29

30

3l

32

33

3t

35

36

37

3a8

331

l7
I

23

3021

329

95

71

10

231

2L

295

3

50

L22

131

61

53{

38{

22

06

58

111

t1
23

18?

{1

559

533

26

2

37

t3a a

l?0

131

95

t3
320

39

412

3

73

1?3

195

83

889

53?

32

118

85

211

58

33

260

83

+3,9
+1, 9

-13,3
-1t.1

+19, I
+18,9

-r,:

+42, a

+3,3

-38,1

-0,9
r55, 0

+26,6

x
+{3,1
+1,8

+1{,0
+38,3

+24,1

+27 ,6

+08,2

+15, ?

+{3,3

+{6,5

+{1,5
+10,0

+26,8
+Z,g

223399

130053

8121

30?612

659a 38

508422

19r66

l{ 5918

231 678

{ 5928 3

2312t4

19{85?5

19579r{

230s2 1

21I7 06

335101

1352{ I

23L215

2{ 8333{

152135

651 14

E sgb.u
Erdan .

u. Gav. e. Stclnan u.

valr rbalt.trdct Garrc rba

Ernthrungsg€lrarba ...'
labrkvararbeltung ...'
TertllEcErba
Eakl.ldunEsg.varba ....
Ldargaxarba
llolzg.rcrb. (oh. H. v. llöb.ln) .

Papl.Eg.$rbc
varlrg!-, Druckg.uarb€,
v.rl.llutlgung ....
KokaraI, xinGrrlöIverarbaltung,
H. v. Bntstoflan ....
Ch6lsch. lndultrl€
H.v. Gu@t- u. Kunttstof fElren . .. . ......
Glalgalrarbc, KGrmlk, vcrarb. v.
St.in.n u. Erdan

l{atrll.rzcugung u. -bearbaltung .........

l,laschln€nbau

H. y. Bor@rlchlrchlnen, mr-Gerät. und
-Elnrl.chtungrn
H. y. G€räten d, Elektrlzltatserzeugung,
-Yartallung, u.Ä. ...
Rudtunk-. F.rnteh- u.
Nachrlchtent€chnlk ...
Hrdlzln-, Mc!!-, Steuer- u.
Reg€lt.chnlk, oPtlk .

H. v. l(rlfturg.n u
Krrftvrgcntellan .

SonrtIEar Fahrzaugbau

H. v. t{Ob€ln, Sch[uck, Uuslklnstr
SPoEtgarät€n-usu. .'..
R€cycllng

211

202

9

1

1{

r323

la1

36

2t
3

83

18

1{?

23

51

64

l6
255

153

t0

32

28

100

l7
l0

73

42

x
x
x
x

x
x
x

x

x
x

x

x
x

x

x
x
x

x
x

x

x

x

x

x

x

x

x

x
x

538

508

30

7

31

3555

187

92

92

2L

323

25

3a9

51

170

I7l
60

?13

421

17

102

60

l{t

{1

30

205

81

2llt
2 106

38

L29

?9{ 93

5066

2A11

2612

192

3210

2395

r 316

81

921

2412

3 a81

3661

12398

12869

20t2

I 97{

3312

2r{6

2359

a 939

570{

35r

1) KlassMketlon der lllrtschaftszwelge, Ausgabe 1993 (ltz 93), Kurzbezeichnungen

InrolvenzYeEfahren

eröffnet
mng€Is

l{a sse
abgcrlosen

Schulden-
b€reInI-
gungsplan

an9enffien
Vrrfahren
lnsg€rut

Dagcaen
ln vor-
J ahres-zeltraN:

verf!hr€n
lnsgerant

Zu (+)
bze.

Ab- (-)
nalmc

9eganub€rVor-
J ahres-z€Ilrau

Bc!chäf-
tlgt€

Anzahl, I Anz!hl

rlEt!chaftsb€relch

-22-
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lnsolvenzver!ahren
Dagcgen
lE vor-
J ahrcs-zeltram:

vcrfahren
lnsgesilt J ahr6s-

geg.nobcr
voi-

zeltrau

zu (+)
bzu.

Ab- (-)
nahD€

8€!chäf-
tl,gte

eröf lnet
EngGls

llasse
ab,9eu1€tGn

Schuld€n-
b€relnI-
glngsPlan

angenm€n

VGrlahren
insgesut

AnzahI t Anzahl

fi, rt!chaftsb€r.lch

6 Unternehnensi.nsolvenzen nach wirtschaftsbereichen
ilahr 2002

Nr.
der

Kl,assI-flka-
tlon l)

Voraus-
slcht-
Ilche

Forde-
rungan

E

F

t5.l
a5.2

a5.3

45. r
a5.5

50

51

51.1

5L.2

51 .3

51.{

51 .5

51.6

51.?

52

52.1

52.2

52.3

52.4

52.5

52.6
52.1

H

I

50

61

52

53

1t
5058

1{5

231 I
t21Z

L32L

I

I 517

705

137 9

2tt

{5

101

120

3{{

241

8l

2433

231

22t

56

1729

32

128

30

r525

1r65

738

8

9

51{

9{

395

195

13

al02

1a0

2015

913

LO26

I

297 I

a30

113 I
2t2

11

87

264

225

189

L32

1a 13

157

t22

33

969

32

70

30

1130

986

a?1

a

358

9{

234

1s1

27

9150

286

r326

2 185

2311

16

7t 91

1135

2510

r53

62

19{

588

570

a30

213

38{ 6

394

3{3

89

2698

6t
198

60

2655

21 51

L209

t2
11

e12

188

629

3l?

20

9026

33s

t 57{

L925

2115

17

6005

100{

2 183

388

63

20L

516

a65

35a

196

28r8

335

258

9?

1896

39

119

73

220t

2L37

1025

10

5

799

l9{

570

298

+35,0

+1,5

-1{, 6

-5, {
+13,5

+7 ,9

-5,9

+21.7

+13,0

+15, 0

+16,0

-1,5

-3, 5

+11,0

+22,6

+2L,3

+8,7

+35, 5

+1?,3

+32,9

-4,2
+t2,3
+6a, 1

+66,1

-l?, I
+2O,5

+14,7

+18,0

+20,0

+120,0

+9,1

-3, I

+10, {
+16, t

145

558t5

t229
326t2

t0922

10992

61

ar85t

6819

2037 9

1200

291

2096

6515

5639

36s2

9?8

17656

2053

I 215

1a53

L2241

37

393

222

9122

l2ar5

r89?

l8
98

5337

a70

4626

209s

Enargla- u. raltcrvcrsorgung .

BaugGrerb€

vorb.rcltend€ B.ustellenarbclten
tloch- u. Tlcfb.u ...
Baulnltallatlon .......
Sonst. Baugererba ........

u. -g.rtt. E.

Hand.L Instandh. u. R€P. v. l(fz u.
c€brauchagut€rn ......
Ktz-Handel, Instandh. u. ReP. v. Kfz,
Tänkstellen
Handellveml,ttlung u. Gro8hand€l
(ohne ltandel nlt Kfz)

tlandelsvemlttlung ...
Gh. [. lanür. Grundstoffen u.
Iebcnd.n tleren .

Gh. n. Nahrungsnltteln, G€tränken u.
Tabakuaren

Gh. a. Gebrauchs- u.
verbrauchsglltarn ......'.....
Gh. ß. Rohstoffen, Hafbrärcn,
Al,tnaterial u. Reststoff.n .

Gh. D. l{aschlnen, Ausrostungen u
zub€hör

Sonstlger GroAhandel ..
Hand€l n. Kfz u. Tankst.l,

c€brauchsgut€rn ......
Eh. B. Waren vGrsch. Art
Fach-Eh. n. Nahrungsnltt.In usu.

Arcthsken; Each-Eh.
n'. nedizlnlsch€n Artikeln usH. ..........
Sonstlger Fach6lnzelhandel .....
Eh. tr. Anttquitäten u. Gebrauchtuarcn ...
Elnzelhandel (nlcht In verkaufsräwcn) ..
Rep. v. @brauchsgütern
Gutgcrcrb€
v€rkohr u. Nachrlchten-
überDlttlung
Landv€rkehu TransPort in
Rohrfernleltungen ....
schl fffahrt
Luft lährt
HIlf!- u. Ncb€ntäElgk. f. d. verkehri
verkehrsvemlttung ...
darunter:
Rels6b0ros und Relseveranstalter
Sp€dIt1on, sonrtlge
Verkehrsvermlttlung ..
Nachrlchtenobemltt Iung

Eh. (oh
Rep. v.

x
x
x

x
x
x

x

x

x

x
x

x

x

x

x

x
x

x
x

x

x

x

x
x
x

x

x

x
x
x

x

x

x
x

I OOO EUR

33689

a52396r

95201

296t1 tA

?8??01

6658t 9

l0r 59

596021 9

8901 9l

31 6{ 9lO

a 69078

E8070

24623t

5E2386

1095858

559133

12a 15r

19051 1?

1580a 9

E91 20

79303

1{53932
g211

103993

L2t13

7030r3

1132827

331 1 98

17 56

15?11

a65008

60602

3{ 6{ 38

5361{ 3

63.3

53. {

6{

1) Klasslltkatlon der Tlrtschaftszuelge, Ausgabe 1993 (I{Z 93), KurzbGzelchnungen.

St!ünbchci Eundcsrmt. Frchscd. 2, R 1.l,12l2OO2
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6 Unternehnensinsolvenzen nach Wirtschaftsbereichen
Jahr 2002

Nr.
der

Klassl

1 000 EUR

Vorau!-
rlcht-
llche

Forda-
rungen

1a0{9r3

I 75534

25{8583

195{2{

r3595r16

960022t

98I199

15851{

23t128

86613

2a181

52r99

2{ 60{ 55

108597

3 1 6283

5660382

1557 5{

26016

5308652

1 6 9950

2055 1

33567

!1kä-
tlon 1)

a,

65

65.2

65

67

t(

?0

70. I

10.2

70 .3

L47

a20t
1165

233

30

25

I

202

669a

1 957

+5a,. a

-13,3

-{, 0

x

+1 6,j

+22, I
+Z, G

+18,5

+39.5

+38,2

+85, ?

+21,5

+22,7

+19,7

+63,2

+52. I

+11 ,6
+1, I

+L7 .1

+31 ,1
+28,3

+16,9

+39, I

+38, 5

+15,1

+1O,1

+rt 1, 5

+9,3

+62,9

l(r.dlt- u. vcrrlch.rug!9av.rb.
KrGdi.tg.v€rbc
d!runtar:
Sonst. Elnrnztarungsl,nstltutlonen ..,....
varslcharungrgarcrba .

Krcdlt- u. v.rtlch.rungs-
hllfsgcr.rb€
Grund,!t.-, IohnugtrGqcn. vGn. batgl.
Slch€n, Dlanstl.ObarY.l0r Unternehlan ...
Grundgtocks- u. rohnungsrcrcn ...........
ErtchllalunE, Ktuf und vark.uf von
Grundrtockrn, Gebtudan und
fohnungan . ....
Var:rlatung und Varprchtung von
alEanan Grundstockan, Gabtud.n und
lohnungan

varalttlung und vGHaltung von
Grundrtückan, Gcbtudan .und
fohnugan
Vcrülatung bomgl. Sach.n ohne
Badlenunggparlonal ...
Datan"rrlrbaltung u. Datanbankcn .
ForlchunE u. Entulcklung
Erbrg. v. Dl.nstlalstungen
obaElaEcnd t. Unt.rnGhßn . .. ...

223

15

t3

2to

39?0

85a

383

26

24

357

8l?t
2019

a3?

117

63

320

s2{00

3a00

652661

{65111

36s3?

l8 ?550

20585526

a070768

390

158

11

1l

502

103

x

x

x

x

x

x
x

t23

x

x

972 1091 -10,9 2015 2090011

226 183 +21,5 30a 5?58a3

71

12

13

7a

7t .1

71.2

7t .3

7{.a
?a.5

7t.6
11.1

7t .8

x
N

o

90

9t

92

93

R.cht!-,
nalu€n!ba

Struer- u.
rEttung ulw

Untar-

Archlt.ktur- u. lngenlGurbllro!
fcchnlrchG, physlklllsch. u.
chullchc Untarsuchung .......
lGrbmg

3al

t25
600

6l

2326

192

a78

17

26t

125

5t

16?

t32
91

369

886

67

{0
362

41?

56

1?6

{00

93

3?6

a0

2 530

1 18{

128

l{
2r9

7tl

{t

183

381

63

L29

750

{8

61

323

326

26

96

82t

219

916

l0{

{ 856

197 6

906

31

{e0

199

95

3s0

8r9
15t

a98

16{ {

115

101

585

743

a2

212

593

157

705

55

3808

1518

751

19

315

1l{
9l

290

596

l20

125

1 1e2

83

01

{81

525

75

L61

l00t

t192
10166

r06?

35215

rtl25
5988

258

2645

5259

296

{3ll

5393

1l 68

aa2t

10597

629

657

695 r

2350

621

8r5

93 .01

93.O2

G.Erbe. vaErlttlung u.
ob€rlälsung v. Albalt8krlft.n
D.Ecktalan u. Schutzdlcnltc ....,
R.1n1gun9 v. Gabfud.n, Invontar u
vlrkehrslltteln .....,
Erb,g. v. ronst. DlGnstleistg. Ub€ru. f
Unternrtmn
Erzlchung u. Unt.rrlcht ..
G€sundhclts-, V.tGrlner- u
Sozlalurran
Erbrlngung ronrt
DIGnstIclrtungcn

öff. u. pGrrönl,

Abrass.r-, Abf.IlbcseltlgunE u. sonst
Ent!orgMg
Intorclgcnvertretung, klrchl. u. sonst
rrl. VarainlgungGn

Kultur, Sport u. uncerhaltung ...
Erbrlngung Y. ronttlgen
Dicnrtlclstungcn .....
dtruntGr 3Itschercl u. chü. Relnl.gung . . . .

FrlseurgGuarbc u. Koanetlksalons .

l) Klasslftkatlon der llrtschaltszvGlge, Ausgabe 1993 (rlz 93), Kurzbezelchnung€n

Insolvenzver fahren

Insgesant

Dagegen
t[ vor-
J.hres-zGltrau:arOffnct

nangcl!
l,rasse

tbgeYlas€n

Schulden-
betelnl-
gungsplan

angenoman

V€rfahrcn
lnsg€sant

zoltram

gcgenüber
Vor-

J ahres-

zu (+)
bzv.

Ab- (-)
nahDc

B€schäf-
tlEt.tllrtrch.ftsbcr.lch

Anz.hl t AnzahI
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Insolvanzverl!hr€n

cröffn.t
DanEoIs

l{a! aG
abgeuI€!€n

Schulden-
bcrelnl-

gungsplan
an9enoman

Varfahren
ln!gc!ut

Da96gGn
lr vor-
Jahr.r-zGItr!u3

vGrfahrGn
Inlgasut

9.9.n0b.rVor-
J !hr.!-

z€ltr!u

Zu (+l
bzr.

Ab- (-)
nahtra

8.schä!-
tlgt€

I AnzahIAnzahl

Monat,

Alla Honatc .....
Januar .

Februar

llärz ..
Aprl,l .

l{al ....
\run1 . . .
,rull ...
August.
SePte[ber . '.. '..
Oktob€r

Novcnber

D,!zaob€r

AllG HonatG .......
.ranuar.
Februar

l{ilrz . ..
APTII .

t{al .,,
Junl ...
Jull, . . .

August.
Saptenb.r
Oktober

Novcnber

D€zGnb€r

? Insolvenzen nach llonaten
Jahr 2002

InrgclaDt

VoEau!-
rlcht-
llch!

Fordo-
rungen

1 000 EUR

61691

3912

{568

5031

5112

1997

a850

5 683

5703

5{ 5a

51t2
5626

5000

21551

1668

t7L2
1911

1870

1?58

t620
18aO

1885

I 751

18{ 6

2003

1 687

1186

136

105

L26

95

79

83

63

80

92

ll5
9l
89

91129

57a 6

6385

7 071

7078

683r

6563

7606

1616

7291

7 613

7723

6716

375? 9

2123

2991

3199

33t I
3la ?

2A79

3303

3310

3233

3250

3266

293{

t9326

a l5a
383{

t60l
399t

I 18r

t051
I 159

I 082

3966

a 355

3992

39r{

32278

2665

2r13
30to
2624

2731

2655

2160

2618

25t9
29t6
2594

2589

+71,2

+38,3

+66,5

+53, 7

+11.2

+63,3

+62.O

+82,1

+EE,0

+8{, 0

+76.2

193,5
+71,8

+16, a

+1, I
+2O.9

+5.2

+27.2

+15,2

+8,0
+19,7

+25,0

+26,6

+11,5

+25,9

+13,3

273501

20305

198r?

19893

22039

26239

21191

27931

22699

30931

2012L

1?003

20s80

615a 9187

31 51 r25

3200687

32s58{ 9

37a2231

37 187{a

?007E23

?92139a

6539390

98 15923

5355056

3t a5539

3085r00

darunter gntcrnehDn

2 1513

1511

t1 t2
1111

1938

18{ 6

1638

1933

1880

1E80

189?

t197

t 565

16066

t2t2
1219

Lt22

1a 06

1301

L2ll
1370

tt22
l3s3
I 353

14 69

L26S

21330L

2030s

198{?

19893

22039

26239

2t197

21931

22659

3093 1

20121,

17 803

20580

517 59375

2738833

2565a{{

2{33818

293t211

260631?

6269133

1099239

57rl??6
8939233

5525?50

251331r

2 395250

x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x
x

Stdlnlichc3 Bundrsrm! Fachscrlc 2, R a.l,l2l2OO2
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I Insolvenzen nach Ländern
ilahr 2002

InrgesaDt

Voraur-rlcht-Irnd

D.utrchland .......
B.d.n-Iürtt.trbGrg .

BayGrn ,.....
B.rltn .. ,...
Brlndanburg .
BrcßGn ......
H.lburg .....
Halscn ......
l,Lckl€nburg-vorpücrn
Nl.derrachlan .....
Nordrhcln-f€rt frl.n
Rh.lnland-Pfalz ...
Saarland

StchrGn

Sachrcn-Anh.lt ....
Schl.lYlg-HoIstcln
lh0rlng.n

Dautlchl.nd .....
B.dan-mrttaEbarg
Batrarn .

B.rltn .

Brlndenburg ,....
Brücn .

HalburE

llar!cn
l,lrcklanburg-vorp@crn . .. '...
Nbdarlachsan
NordEh€ln-§astfalcn ..
Rh.lnland-Pfal z . . . . . .

S.!rIand
sachrGn

srch!rn-AnhaIt
Schl.lvlg-Hollt.1n ...
ThUrlng.n

61691

580a

7003

2106

2 188

10?3

191 5

3669

1961

6981

r 3301

3128

1 10a

3286

2157

2819

1966

21513

t192
2283

567

752

170

588

r2 63

786

15 l5
6r82

876

l?a
1{75

L321

92t
839

21551

2398

2996

1676

1060

215

217

1{00

322

2072

3831

865

165

165a

91s

e25

679

16066

15?{

2101

L521

8t0
1t3

22t
958

360

1165

3 18?

627

t2t
L252

685

a6t

531

1 186

285

113

68

28

2l
7

5{
22

85

252

129

1

17

32

3E

t8

e112e

8r E7

101 12

{{50
321 6

1309

2199

51 23

2505

91 38

1?39a

r 123

1275

{ 957

37 0{

31t2
2663

49326

5255

5080

2631

2091

39{

I 230

3221

1553

5373

9125

2206

5a9

330 I
2t2r
17 37

17 {0

+11,2

+61,5

+66,3

+68, 8

+56, ?

+232.2

+?0,0

+59,0

+60,3

+70,1

+78, 9

+86,9

+96,6

+50, 2

+14,1

+113,7

+53.0

2? 3501

3018 1

3 9070

12959

?900

1819

r0165

22519

575{

227tA

68959

1{060

2883

1a309

537 5

6382

7058

1 000 EUR

llche
Fordr-
rungcn

515a 9r0?

53663 I 1

1706285{

a183rr1

15 r 1386

11692t

1r 065 63

49231{6

115e860

3651 1 t{
l291t2LO

r595087

2r 5889

23888 31

I 5 1257r

108 96rs

2052391

daruntcr lrntcrnehDCn

3?57 9

33 66

l6e1

209t
1592

313

809

223L

11a 6

2680

93 69

1a 97

298

2121

2012

1388

l3?o

32219

2123

39t 3

2 108

L522

18{

128

200 1

I 303

28 69

6s7 3

128 1

290

.2682
I 67{

t012
I 325

+16, I
+23.6

+18,9

-o,1
+4, 6

+70,1

+ll,l
+11,5

-L2,0
-6, 6

+12,5
+16,9

+2,8

+1, ?

+20.2

+29.5

+3,1

273501

3010 1

390?O

r2969

7900

lE 19

r0165

22019

576a

221tO

5895 9

r{060
2883

t{ 309

6375

5382

?068

517593?5

alt5126
158 1 rOa0

3585 101

l1a7r53
326916

I I 20566

r35{?9{
80or ?8

2299t03

1 l5? 1002

1167293

r 9s252

172 1315

112395a

10271L

I 6838 l2

In!olv€nzverfahren

€röfln.t ungols
Ha!sG

abgcwl,ca€n

schulden-
b€r.1n1-

gungsPlan
angrnomen

Verfahran
Insgesmt

Degegen
lm vor-
J !hres-zaltrau:

Varfahr€n
Lnrgesmc

Zu (+)
bzr.

Ab- (-)
nahne

9eg€nUb€rVor-
J ah16s-

zelträu

Barchtf-
rl,9tG

AnzahI t AnzahI
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Valflhran üIt galtend gaErcht.n Fordarungcn "on .,. ElrR

lns-
E€Sart untar

5000

5000bk
untar
50000

50000
bls

unt6r
250000

250000
bl!

untar
500000

500000bir
unt!r
1 Ulo.

1 Blo.blt
unlar
5 ltlo.

5 r,[oblt
untar

25 Hlo

25 t{lo.
und
D.hR

Fordar-
ungan
unbo-
kannt

rtrtrchrfttb€ralch

Rechttfom

AltGr
Anzahl

9 Insolvenzen nach Wirtschaftsb-erelchen, Rqg-htqtor:nen und Alter der Unternehmen
na cn l.o roeJrarllysfirdäen !il a s s en

Nr.
dcr

Klar!1-
flkr-

tlon 1)

7t 9l
2653

2t't
383

I lr2
754

t70
8o

2951

1133

LL22

1r8

Voraut-
!lcht-Iichr
Ford.-
rungan

20585526

r0859?

316283

2aa 139

205

105653

lt5l 1308

33689

a52396r

59602 t9
?038a3

1352827

65256L

Inrgalut .

A-K, Zut.Ean ....
t+-o

Lnd- u. Forltrlrtlchalt ....

B€rgbau u. G.rlnn. Y. Staln u. Erdon

v€rarball€ndar G€rcrb€

EnGrgla u. Iallarvarlorgung ........
Bauga$rba .

tl.ndrl, lnltandh. u. RcP. Y
Kfz u. Gabr.uchsg0tern
Gartg.sEba
veEkchr u. Nrchrlcht€nüb.E[lttlung ...
Kr.dlt u. verslch.rungsgcvarba .......
Grund!t.-, fohnunEsrraren,
vemlctung b.rc91. Sachen u3s.

Erzlchung u. Unterrlcht
Gesmdh.-, V.tGrinlr- u. SorlalEr.n
ErbrlngunE ronst. ölfGntl. u. Parsönl
Dl€nstlelstungan .....

Einzaluntern., SrGl! B€rufc,
Klclng€verb. u.A. .

Perron€nga$lllch. (OHG, l(G, GbR)

InsgesaEt

E4l2g 2205 23995 32199 9165

Unternehnen
085 6671 1a30? 5838375?9

nach rlrtrchr!trb€ralch.n
559 20 r18 226 7t

2-lr
3?2216

a3tt 53 r11 t212 765

21 1306
9160 1?? 1735 3972 l5l1

1000 EUR

58a6 5293 l0l5 103 252t 61519107

3958 3935 888 169 922 5t759:J73

A

B

c
D

E

F

G

H

I
i,
K

u
N

o

59

1

6a1

1

917

86a

158

183

a0

92L

19

61

t2L

l7

9

197

6

685

167

r09

139

31

ll3E
I

?3

L26

5

2

91

2

t0

l3?

194

183

?5

6t
10

l9t
a

l5

36

2

223 a5

1a{

117

50

l3

1261

299

38r

t9

155

I
2r
11

8l7 a

15a

a98

226 1rl9 2699

2a5s3
1 11 16?

1 199

15

8t

t2

2t
2

5

?3

1

I

305

I
7

a116r{ 53 t20 6{8 185

nrch RGchtfom.n

1355a

31 9{

1936

791

I 9770

631

130

2961

17{
154

L11

3l 60

a9

L21

nrch dan Ntcr dar Untarnatmn
t?58r 393 1521 7309 2588

863? 2t9 2111 36a3 1038

113?6 135 1193 3a{r 2093

8619 357 105? 355a 1157

brlge Schuldner
t68t9 1320 19321 t7992 3327

6381 368 1108 3152 560

l'f530 280 2618 73la 1991

2130 a9 657 10a5 155

21r{1 t92 13881 5511 a65

2361 123 99? 5{0 155

t{9
58

33

19

355

2

2t

5963

818

{oo
32t

12aL

L23

t32

20a0

l?1
26a

119

3l 69

100

50

1091

{{t
305

66

2202

101

a0

530

68t

521

1t
2t30
la5

38

59

211

177

t0
550

60

8

3l?
?0

52

l3
r07

la
9

G€s.l,Ilchaft.n a.b.H. ...
Aktl.ng.r.lI!chef tcn,' xsi
Sonrtlg€ RachtslonGn ....

Untcr 0 JahrG alt
dar. bls 3 Jahr. rlt ....
8 Jahre und llter
Unb€kannt

ZuraDan
Natorl. P.r!. rI3 GaJalltchaftor u.Ä.

Eheoals sclbltändlg Tätl'g. 2)

Ehenals lelbständlg fät19a 3)

Verbr!ucher
NachIä!re

3a

30

5660302

{ 1t0137

10317??5

925?618

t6012t
2651a0{0

101a 3863

635558

dar. GlbH t co. KG

GbR ....... '. 1

8E

3?

5

1569

66{

1758

631

taa ?

553

I 991

r97

233s8293

108 9613?

221?5889

5223L9t

309

135

a99

80

210

138

iar
t65

12

29

ti
2L

1t
6

1888

tt9
9a1

98

322

78

1358

312

583

96

293

7a

1602

98

639

?7

75t

8{

9789812

2206550

ao1926l

a5t0a?

?311755

5?5200

t27
2S

6l

2L

1t

5

2

I

3

1) Klasslllkatlon der flrtrchaftrzmlgG,AusEab. 1993 (lfz 931, Kurzb€zclchnung€n.
2i dlo eln Rcgeltnsolv€nzverfahran durchlaufcn bzx. der.n V€mög€ntvarhtltnlrsc nicht üb.rlthaublE !Ind.
3) dle eln veielnfachtes Vcrfahren durchlaufen bzH. deren VamögensvGrhll.tnlls€ Obarlchlubsr rlnd.
SLdstllchca Bundcs.mL Flchsaflc 2, R a.l,l2l2oo2
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PerSonen-
gesel Ischa ften

KapI taI-
gesel I scha ften

Insgesant

ElnzeI -
unter-

nehmen.
Frele

Berufe,
Klelnge-

uerbe u.A
Ins-

9esaEt

dar. :
GnbH e
Co. KG

qrbH AG, KGaA
Sonstlge
Recht!-
fomen

G€genstand der Nachwelsung

Anzahl

10

Nr.
der

KIass l -
flke-

tion l)

A.K,
H-O

Insgesant

Lnd- u. Forttvlrtschaft
Ptlchercl u. Eltchzucht
Bargb. u. GGylm. v. Steln u. Erden .....
vararbGltrndar G€rarbe

Enrrgla u. tlr3lcrvarlorgung ..
Baugevarba

Handel, Instandh. u. Rep. v.
Klz u. Gabr.uchtgotcrn
GastgsrGrbe

V.rkehr u. NechrlchtGnub.rlttlung ......
Krcdlt u. vGrllchsrungsgawerbe .

Grundst. -, IohnungsYcaen,
vcrnlecung bevegl. Sachen usu. ...".....
Errt.hung u. Unterrl,cht
Ga!undh.-, vatrrlnlr- u. Sozlakescn ....
Erbrlngung ronst. ölfentl. u. P.rsönl.Dlanrtlolltung.n .....

Untcr I .rahra alt ...
d.r. blr 3 J.hr. rlt
0 Jrhrc und tltcr ...
Unb.k nnt

GIäublgcrn
Schuldnarn

Z.hlungsunfthlgk.lt . .

Drohend. zahlungsunflhlgkclt ' '
Ub.rschuldunE

zahlungsunfählEk.lt und 0b.EchuldunE .

Droh. Zahlungrunflhlgkelt u. Üb.rrchuld

, 375?9 1355{ 319{

nach H!rtschaf tsb€relchGn

, 559 359 13

,21-
3761

a3{{ 10{t 588

21 l8
9150 3374 ?0{

7a9l 210t 671

2655 1911 l{{
2a5l 1365 193

383 r93 15

817'1 1530 583

15a 52 l0
{98 280 26

16a4 ?30 101

nach deE Alter dar Unternehmen

1758a a{06 1577

8637 21{9 ?70

11375 2609 1175

8619 5a59 {{I

nach Antragsstcllcrn

t0221 5336 763

27352 8218 2{31

nach Eröf fnungsgrtlnden

23809 13a68 1698

323 86 29

920 113

l2{8{ 1350

13{

nach Anordnung dcr Elgcnvsryaltung

235 56 37

{11

{9
6{

t2

3{

23

l3
2

s9602 I 9

?038{ 3

t352427

552 661

414

I
11

{l
l7
75

20585526

108597

3 I 6283

Unternehmensinsolvenzen nach I{irtschaftsbe-reichen, .Al_te{,. Antragsstellern,-------Giünden der Eröffnung, ot§.f,itZüB5waltung ndch Reclitsformeä

VorauS-
sicht -
Ilche
Forde-
rungen

1936 19770 631

75

2

18

12

5

18

l9

3?6

I
6

38

1OOO EUR

{30 51759375

26

2{ { 139

205

r05653

11511388

3368 9

t523961

1?6 5660382

la

9

A

B

c
D

E

F

G

H

I
J
K

x
N

o

?5

556

229

26

365

10

6

{5{
5

3s3

133

I
21

2631

l6
5038

{ 013

571

s62

153

55{ r
7{

111

599

108{ I
521e

1326

I 595

81 90

r93

766

r0583

38

925

t35
8r9
t92

2335e291

108961 37

22t75089

6225L91

59

33

517

311

72

t2

156

63

193

81

265

1670

3968

I 5802

85

3t5
{ 8392s r

t6920t23

192

2t
78

10a 2

3

22a

5

l5
185

9

1

Angaordnat€ El gGnvaHaLtung. .

1) Klassiflkatlon der vllrtschäftszuelge, Ausgabe 1993 (xZ 931, Kurzbezelchnungen

129 1 58206066
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Untrrnchnen nlt ... B€schlltlgtan

Ins-
g€sant kelnen 1 2-5 6- l0 I r- 100 101 und

nahr
unba-
kannt

nlrtschafttb€relch

R.chts fom

Al ter

11 Unt e rnehmen s i n s o 1 ven z€ rl t1.I"rl[if.af".]a f t sbe r e i c he n, Re cht s f o rme n und AI t e r
.r"nr E8Eäößenkrassdn

Nr.
der

KIassl -
fI ka-

tion l)

2538

106r

861

206

32 18

61

160

I 0s1

13

3l

656

155

265

l0

r301

492

1ZL

7l

Be-
rchaftlgtc

2?3501

2t14

129

79a93

1{5

558r 6

a a85{

9t22
12{{5

a37

52r00

tl68
ar2L

t05 97

A

B

c

D

E

F

G

H

I
J
K

t{

N

o

A-K, Intg.rut.
H-O

Länd- u. Forstulrtschalt ' '.. '........
Fischerel u. Flschzucht
Bergbau u. G€vlnn. v. Stcln u. Erden .

verarbcltcndc! Gcuerb€

En€rgle u. 0asgcrverSorgung ..
BaugeHGrbe

Handcli lnstandh. u. ReP. Y.
Kfz u. Gebrauchsgotern

Gastgew€rb€

verkahr u. Nachrlchtenobernlttlung .. '
Kredtt u. V€rglcherungsgererb€ '..... '
Grundst. -, gohnungswesen,
vemletung beuegl. Sachen usr. .......
Erziehung u. Unterrlcht
Gesundh.-, veterlnär- u. Sozlal'vesen .

Erbrtngung sonst. öffentl. u. PersÖnl.
Dlenstlelstungen .....

Elnzolunterneh[en, Frele B€rufe,
Klclngererb€ u. A. ..
Personengeselltch. (otlc, KG, GbR)

dar, GßbH e co. KG

GbR ....
Gesallschaften n.b.H. .

Aktleng€sellschaften, KGaA .. '. '..
Sonstlge Rechtsfornen

Anzahl

3?579 12935 tt82 6t81 2E06 t231 3?3 6565

nach f lrtschaf tsberelchen

559

2
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Fachserie 2: Unternehmen und Arbeitsstätten
Reihe 1: Kostenstruktur in ausgewählten Wirtschaftszwei-
gen
Die nacheinand et in vierjöhrlichem Tumus durchgeführten Erhebun-
gen über die Kostenstruktur der Untemehmen vemitteln ein Bild
von dem Leistungsaufiruand und seiner Zusammensetzung. Dabei
nimmt der Nachweis der Kosten nach Kostenarten den größten
Raum ein. Weitere wichtige Tatbestände sind der Umsatz, ausge-
wählte Posten der lahresbilanz (Sachanlagen, Bestände, Forderun-
gen und Verbindlichkeiten) sowie der Material und Wareneinsatz.
Als Bezugsgrundlage für die Kosten werden die Gesamtleistung oder
die Einnahmen herangezogen. Die Gruppierung der Untemehmen er-
folgt nach Gesamtleistungs- bzw. Einnahmengrößenklassen; bei
einigen Erhebungsbereichen (2. B. Handwerk) auch nach Beschäftig.
tengrößenklassen.

Rcihe 1,1: Kostenstruktur im Handwerk

Rcihc 1.2.1: Kostenstruktur im Großhandel

Rcihc1.2.2: Kostenstruktur bei Handelsveilretern und Handels-
maklem

Rcihe 1.3: Kostenstruktur im Einzelhandel

Rcihc 1.4: Kostenstruktur im Gastgewerbe

Rcihe 1.5.1: Kostenstruktur der nichtbundcseigenen Eisenbahnen,
dcs Stadtschncllbahn-, Straßcnbahn- und Omnibusvcrkehrs, dcr
Rciscveranstaltung und -vcrmittlung

Rclhc 1.5.2: Kostenstruktur des gewerblichen Güterkraftverkehrs,
dcr Spcditioncn und Lagereien, dcr Binnenschifffahrt (Güterbeför-
dcrung) und dcr See- und Xlistcnschifffahrt

Rcihc 1.6.1: Kostenstruktur bei Azt-, Zahnarzt- und Tierarztpraxen

Reihc 1.6.2: Kostenstruktur bei Rcchtsanwälten und Anwaltsnota-
rcn, bci Wirtschaftsprllfern, vereidigten Buchprüfern, Steucrbe-
ratcm und Stcuerbevollmächtigtcn, bei Architckten und Beratendcn
lngcnicuren

Rcihe 1.6.3: Kostenstruktur der Untcmehmcn der Wirtschafts- und
Untcmehmcnsberatung sowic dcr Heilpraktikcrpraxen

Relhc 1.6.4: Kostenstruktur dcr Design-Untcrnehmcn und dcr
Praxcn von Psychothcrapeuten

Rcihe 1: Sondcrberichtc
Erstmalig werden für die neuen Länder und Berlin-Ost die wichtigs-
ten Wirtschaft szweige daßestellt.

Die Eryebnisse der jöhrlichen Kostenstrukturerhebungen im Berg.
bau und im Verarbeitenden Geweöe sowie im Baugeweöe und bei
Untemehmen der Energie- und Wasserversorgung werden in Fach-
serie 4:,,Produzierendes Gewerbe' veröffentlicht.

Reihe 2: Kapitalgesetlschaften

2.1 : Abschlllsse von Kapitalgesellschaften

2.2r Zahl und Nominalkapital der Kapitalgesellschaften

Mit den Daten für das Berichtsiahr t99l b2w.1993 tegle das Statis-
tische Bundesamt letztmalig lnformationen über die Bilanz- und 8e-
standsstatistiken der Kapitalgesellschaften vor; im Zusammenhang

mit der Uberprüfung des Programms der Bundesstatistik wurde u. a.
die Einstellung der Bilanz- und Bestandsstatistik der Kapitalgesell-
schaften beschlossen.

Reihe 3: Abschli.isse der öffentlichen Versorgungs-, Entsor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
Die Reihe wurde eingestellt. Die Ergebnisse werden künftig in der
Fachserie 14,,Finanzen und Steuem' erscheinen.

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten

4.1 : lnsolvenzverfahrcn
Über Konkurse sowie eröffnete Vergleichsverfahren wird monatlich
berichtet. Zugleich enthalten die Juniausgabe das Halbiahresergeb-
nis und die Dezemberveröffentlichung das lahresergebnis. Die ln-
solvenzverfahren werden nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen, nach Größenklassen der Forderung sowie
nach Bundesländem gegliedert. Außerdem werden Angaben über
Wechselproteste und nicht eingelöste Schecks gebracht.

4.2: Finanzielle Abwicklung der lnsolvenzvcrfahren
Die jöhrliche Veröffentlichung über die finanziellen Ergeb-nisse der
eröffneten und abgewickelten Konkurs- und Vergleichsverfahren
enthält in der Gliederung nach Rechtsform, Alter und Wirtschafts-
zweig der Untemehmen sowie nach Bundesländem u. a. einen
Übeölick über Forderungen, Teilungsmassen und Verluste sowie
Deckungsquoten.

Reihe 5: Gewerbeanzeigen
Berichtet wird (1996 vierteljöhrlich) ab 7997 monotlich über Gewer-
bean-, -um- und -abmeldungen in der Untergliederung nach Wirt-
schaftszweigen, Rechtsformen, Ländem und für Einzeluntemehmen
über deren Staatsangehörigkeit.

Einzelveröffentlichungen
Die Ergebnisse der Aöeitsstättenzählung vom 25. Mai 1987 werden
in mehreren thematisch gegliederten Heften veröffentlicht. Eine
Titelliste steht auf Anforderung zur Verfügung.

Klassifikationen
Klassifikation der Wirtschaftszweige mit Erläuterungen, Ausgabe
1993.

Alphabetisches Vezeichnis der Betriebs- und ähnlichen Benennun-
gen zur Systematik derWirtschaftszweige, Ausgabe 1979.

DEISTATIS
wisse n. n utzen.

Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Die Veröffentlichungen sind über den Vertriebspartner: SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 434), 72774 Reutlingen, Tel.:
O 70 77 I 93 53 50, E-Mai[: destatis@s-f-g.com erhältlich.
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